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lIerr Z'u'lId,t' Il'~kCliit' III!Ue, bisher nicht bekannt gl!/('esene

latl!/nische Reduction tit's Briefes <It's Priester Jolumncs \'OJ'.

Von dera bekannten Briefe des Priester Johannes an den
Kaiser Emanuel von Byzanz ha he ich nach und nach von mehr
ab 80 Handschriften !!t'naut' Analysen erlangt, die eine Anzahl
\'Crschiedencdiruppen und fünf umfuugliche nach einander \'01'-

l:;enommene Interpolationen ergchcu hahen , schliesslich aber
nichts Neues mehr hoten. so dass mein Interesse für das Auf-
tauchen weiterer Handschriften zu erlahmen hegann. Als ich
daher von einem Freund!' darauf aufmerksam gernacht ward ,
dass nach den von dem Consistorialrath 1»0, ~IUller in dem Pro-
gramm des Gymnasium Josephinum in 11ildesheim vom Jahre 1876
(S. I, über die Bibliothek jener Anstalt gegebenen Mittheilungen
sich auch dort eine mir noch unbekannt gebliebenr Pergament-
lis. des Preshyterbriefes befinde, so Will' es mehr Pflichtgefühl
als Wissbegierde. wenn ich mich nach näheren Xachnchten über
dieselln- unnhat. Aber schon die ersten ~Iittheilungen, die BClT
Consistorialrath ~Iuller mir zu lIl;Jchen die GUte hatte, bewiesen
mir, dass wir es hier mit rint'rn bisher noch gar nicht bekannten
Text zu thun hUlten, und die freundlich gewiihrte Zuscndung
dpl' Handschrift hesWtigte dit's durchnus,

Der Tl'xt ergab sich zuniichsl :lIs eine "öllig freie VlIlal'hei-
lung. Hie und da fand sirh wohl ein Anklang an das Ol'iginal.
aber in der Regel Wilr der \Yol'tbut ein \'öllig anderer, die Reihen-
folge der Schilderungen wal' umgeworfen, MancllPs auch fehlle
g;Jnz und dafUr wal' wieuer Yielcs zugesetzt, \\'o\'on im OrilZina I
auch nicht eine Andeutung zu lesen wal'. Die Sage VOIll Pa-
triarchen .lohannes warmit der "Olll Presbyter \'erbunden, und
da die Handschrift noch dl'm I i. Jahl'h. anzugehören schien, so
warsonach dirsl'1' Tnt wohl das alteste Zeugniss fUr jrnc Yer-
hindung,

Xoeh pin anderer {"lIIsland elTt'l,!te Interesse. Drr Hildcs-
}willlrl' Tpxt wardeI' pinzige lateinische, in welchem der Brief
als nn den Kaiser Friedrich gerichtet ersrheinL was mir bisda-

Monurnenta Gfrmaniae Historica
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hin nur in französischen, italienischen und englischen Bearbei-
tungen vorgekommen war.

Dies führte weiter. Es ergab sich bald, dass unser Brief in
engster Beziehung zu den genannten Bearbeitungen stehe.

Von diesen ist die französische nach einer lls. des 13. Jahrh.
abgedruckt von Juhinal im zweiten Bande seiner Ausgabe der
Werke des R.utehoeuf, S. i5t-iiO. Xur dieser Druck ist mir
zugänglich und ich vermag nicht zu bestimmen, ob es noch we-
sentlich abweichende französische Textesgestaltungen ausser ihm
giebt; die von F. Denis und P. Jannet besorgten Abdrucke stehen
mir nicht zu Gebote. Die vou Jubinal aufgezählten Handschriften
scheinen alle denselben Text zu bieten, ebenso im Ganzen die
Drucke desto. u. 16. Jahrh. Vgl. mein Renunciationsprogramm
aus dem Jahre 1871. (commentatio de epistola quae sub nomine
presbyter! Johannis Iertur) S. 18 Cg. Zu den dort aufgeführten Hss.
füge ich noch eine Berner des 13.Jahrh., die in Uhland's Schrif-
ten I, i9H erwähnt wird, und die zwei Oxforder, die in Stengel's
Cod. mss, Dighy 86 descr. Balle 1~71, S. ü angeführt werden
(die in meinem Programm S. 1:3 unter XI'. 5;:) aufgeführte Ox-
Iorder Ils. ist eine dieser; sie giebt einen französischen Text},
desgl. die Hs. Xr. Ii9 der öffentlichen Bibliothek in Genf. Lelz-
tere enthält nur Fragmente , die aber im Ganzen zu dem von
Jubinal herausgegebenen Texte stimmen I).

1: Die S. 1S meines Programms angeführte Handsehr. der Bibliutbeca
reg. (Ropl ~Iss. ~o, A XI, l'jlml. ~o, zweite Hälfte d. 1•. Jahrh., BI. f40b)
glebt , wie die beiden Orforder, denselben Text, frpiJich mit all den freien
Abweichungen, wie sie die Prosawerke zu bieten pflegen.

Jubinal. \ ~I;;. Royal.
Prestres Iehnns , pal' la gra$5e de P"est"e JoII;' pilI" la grace dieu rei

Dieu, rois ellll'e tes l'ois cresuens, entre tes reis ~'1"estietls maund salutes
l,~ande salut el I!lIIistie~ a F~d"i, e a Iti o I(~'S a Fredeuiik. lemperour de
Iempereoul" äe Roume. .\ous [aisons Rome .• \OIlS "OIlS [esoms asauel' a la
savoir it ta rostre amou,· que il nOlls \ l'o$II'e amours quil nous ad este cOllIe
a eslel plusieurs fies racolllet et dil qe ['OUS desire:. mull a saue" pa,' "er-
que vous desi,'es moult asaroir de IWS raies ensigfles de nostre estre et de
gens, de nostre {'oul'if/'le, et de 1I0stre 1I0S teres e de nos choses.
lien'e, et de IIOS ('oses.

Der Anran~ der beiden Oxforrler Hss, ist :::anz ähnlich .. Auch der Text
der Herner scheint zu slimmen, -

Ein Vergleich mit dem lateinischen und italienischen Texte beweist,
dass das :\Is. Ro)-al wenigstens in dem Worte amours die richligere Lesart
bewahrt hat [Iat. amorem, ita!. U1JIore, s, lL).
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Von den italienischen Bearllt'itungen ist, so viel ich weiss,
his jetzt auch nur eine gedruckt. in Giovanni Yillani's Cronica
(Florenz 11H3j, Bd. 8, S. XCII fg .. nach einem Codex RicC<1rdianus
Xr, l-li;j, Pgmt., aus dem Ende des U. Jahrh. Dieser italie-
nische Brief ist eine genaue Wiedergabe des französischen. Ehen-
falls eine Wiedergabe des französischen Textes, doch wohl eine
andere Cebersetzung, scheint die pgml.-Hs. der Wiener 1I0f-
hibliothek No. 3320, ~ aus dem t5. Jahrh. zu I'nthalten I). Viel-
leicht eine dritte italienische Henrheitung, die jedoch auch aus
der französischpn entstanden zu sr-in sclH"(int, hietet die Handsehr.
der ~Ia"cushihliothek rl. XI, 6 BI. 175 fg.l, y~d. .los. VnlenLinelli,
Regeste'n zur Heutschen Geschichte I Ahhandl. d. histor. Classc

der Kcl. hair. Akad. d. W. IX, 1866, S.H3 2).
Von der englischen Lebersetzung, von der mir nur die

Anfangsworte bekannt geworden sind, soll weiter unten die

Rede sein.
Zur "crgleichung mit dem I1ildesheimc.' Texte ist selhst-

ve"sWndlich in erster Linie die franzüsische Bearbeitung heran-
zuziehen, dahei freilich immer inAnschlag zu hringfm, dass wir

I "~n vergleiche:
Cod, Riccnrdianu<.

Presto Giu!"alllli, per la gra:ia <I;
Via "e eristiallo, manda salute ed amo-
re a Federiq« imperadore cii I/oma,

Cod, Yinuohon,
prete Caglle pet la g,'alia de diu

Re sout'a gli allri Be Lücke)
Federich» /mperadore de Ruma souue
et lllllore,

......
E si t'lIj rottest] renire in le nostre

terre mollo lie piasarere, tmperador,
ehe tlllj si t'e faremmo GI'ande Sene-
chalco de la 1I0slra ("or,e et de le nostre
ten'e ap,'esSo de la IlOstra digllilale.

In den ge,per!"1 gedruckten "'urten ~Iillllnt !Ier Cod, Vind., oIJwohl
jün~ ..r. gl'nauer zurn Original. Die SIelIen ~ind milgelheill von Reinh.

höld"r in ,[pr Romania Y Il876; 5, SO (g,
~ Der Anfang stimmt nichl "örllich Zll dem in Yillani's Clrronic ge-

druckten TexlI':

F. s 'egli "i piaresse d! renire infin !
qua a 'Ioi, noi nl' sm'emmo mollo lieU,
e {arelllmQf"i silliscalco di tlllta la 110-

s/ra terra,

Cod. Riccard,
Cod, Yencl.

Soi .<jaIlw cerli ehe "oi desiderate "e saludemo, {asemlod saper per
cU "edere pl'r eerie illseglle ressere !"erj seglli de 1I0i et di la 1I0sll'a con-
nos/ru e (/i nostri {aUi. didon,

AlJer man erkellnl den~ellJen GI undlexl, Oh der Cod, VindolJ, elwa

zum Yenet. ,Iimml, vermag ich nicht anZllgeIJen,

1877. 8
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es nur mit dem Abdruck einer Handschrift zu thun hilben: ein
ganz sicherer Vergleich kann sich erst anstellen lassen, wenn
durch Collation verschiedener Handschriften ein kritischer Text
gcwollllen sein wird,

Vie Lchercinstimmunp nun unseres lateinischen mit dem
französischen Texte liegt so auf der Hand, dass ich mich der An-
führurig von Einzelheiten übcrhchen kann. In den Anmerkungen
unter dem Abdruck des HildcsheilJler Textes habe ich die be-
treffenden Stellen aus der französischen Bearbeitung nieist im
vollen Wortlaute angeführt, und ich kann den Leser auf diese
verweison, während ihn zugleich die Anfüht-unu der Paragraphcn
des lateinischen Originals 'id es alten rrcsJl\t~rhriefcs ~in den
Stand setzt, auch dieses zur\ergleichung he;·anzuziellCn.

Vie Frage kann nur sein, ist die französische Bearbeitung
aus dem lateinischen Texte, oder dieser aus der französischen
Bearbeituug entstanden"! Möglich ist das Letztere von vornherein
g(ll' wohl; haben wir doch z. B. ein solches Verhältniss bei der
Ileisebcschrcibung des Johannes de ~fonte"illa wahrscheinlich
sogar zweimal, V!!I. meine zweite Abhandlung über U('II Priester
Johannes im VIII. Bde. der Abhandlungen unserer Classe S. '12~1,
130, '139fg.

Bei unserem Schriftstück spricht schon auf den ersten Hlick
Iür dies Verhältniss sehr Vieles.

Der französische Text enthält manche Eigennliichti!;kciten
und namentlich grosse Interpolationen 1 aher CI' schliesst sich
doch dem Oriuinal in Betreff der Beihenfolge leidlich genau an.
Dies lag ihm in der Interpolation C, also in der Vulgata des
13.Jahrh., vor. Nur die zu C gehörendcll §§ ;H-;~i. i9-S.i.
91 u. 931) finden sich nicht herücksichtigt , doch erscheint es
nach dem Ergehniss der mir vorliegenden Anal ~sell nich t glaub-
lich, dass uran einen Text annchuien dürfe. in deIII nur erst die
§§I ii-20, noch nicht aber die eben erwähnten Aufnahme ge-
funden hatten. Dass sich von Benutzung der §§ 6. H. 30. 49.

1) Ich muss hier bemerken, ua,s meine in dem gcnanntclI Progralllm
geäusscrte Verrnuthunn, dass einige der Interpolationen, die ill dem Texte C
vorkommen, bereits dcr Bearheitunu B laIs B It und B Ill; zuzuweisen seien.
sich nicht bestätigt l.at. Es ist also ill wei"er Au'gabe des Origillals tiberall
für BllllllU Bill zu setzell C 'SI} 34-37. 7~. 79-~~. 85"-87 •. 9'. und !l5,
97'.99'). Die von mir vorbereitete lieue Ausi!abe \\in! auch die,; berich-
tigen.
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!\G keine liestinunten Spuren zeigen. kann bei der Freiheit der
Behandlung nicht auffallen 1 •

Anders steht es mit dem lateinischen Text. Diesel' verfährt
f,tanz willkürlich, wirft z. B. dip beiden Paliäste in einen zu-
samtneu und spricht von diesein glrich nach dem Eingange des
Briefes statt am Ende, macht dann aus Resten des einen einen
Speisl'sMIL lasst UPI1 Wunderspiegel ganz fort, verändert über-
haupt die Helheufolge auf das willkürlichste, Dabei fehlt in ihm
Vieles , nicht hloss von den Interpolationen des französischen
Textes, sondern auch von den Stellen, die diesermit dem latei-
nischen Original gl'l1leinsalll hat. ~Iiln hegriflc nicht, wie aus
dem lateinischen der französische Text könnte ge\yorden sein.

Auch die überaus geringen Anklänge an das Latein des
Oriainals sprechen nicht rUI' eine directe Anlehnung an dieses.
Dip Anrede an den Kaiser ist wie im Französischen i·OS. während
das lateinischo Original nur III kennt.

Dazu kouuuen Einzelheiten.
In § .i3 heisst es spucimn rot/Ill t/II III, qui 9 all ice dicitur

poicco ; klingt das nicht wie Beihehaltung eines Wortes der \"or-
I<lge, das ins Latein zu übertragen schwer Iiel ? Noch schlagender
M eine andere Stelle. Im Original § 23 wird ein Kraut ussidios
genannt: statt desselben erscheint in § 3 t des Ilildesheimer
Textes der Xarne perpetu« (niimlich herbu.. ~Ian sieht, es ist
ossidies mit assiduus zusannnenachracht. Aber "-<IS konnte ver-
anlassen, fUI' letzteres Wort zu perpetuns zu greifen '! Alles wird
klar durch das Französische. Bier ist assidios mit purmanoblc
wicdergegehcn. und dies übersetzte der lateinische Bearbeiter
mit }Jrl"petllu. Vielleicht ist hierherzuziehen auch § :38 C//III 1'IIIis
et (lIstibIlS: das erstere Wort könnte gebildet sein nach dem im
französischen Texte fiilsehlich stehenden rastialls ,.Jul1.1I, .iGO\;
geIllPint ist I'llstris.

So liessen sich die Gründe häufen: aher ich sehe dilYOn ah,
es unterliegt hei gegenwiirtiger Sachlage wohl keinem Zweifel.
dnss uer lateinische Text ilUS dem französischen entstanden ist,
jedesfEtlls nieht UJllgekehrt.

Aus diesem Grunde fallt derseihe ausserhalb des Gehietes,
das ich in der eben jetzt YOl'hel'eiteten ersten Abhandlung ühel'
den Pril'stel' Johannes als ~chlussahhandlung des vII. Bandes

1, Jetzt Hq.:\. auch, was unten üher den CambridgeI' Text :;esa;,:t ist.

8'"
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der Ahhaudlungon 'unserer Gesellschaff zu brarlwit('n im Bc-
griffe hin, da ich in eine [ntl'l'suchunf,: dr-r [ehpr,;ctzllllgclI jenes
Briefes in die Xationnlsprach-r, nicht einzutreten heahsichtizc,
und daher bille ich UIll Aufnahme des neu~efundenen Textes
in unsere Berichte. .

Cehl'igrns leuchtet, wie bereits angedeutet, auch eine ~Iit-
benutzurig des lateinischen Originals durch. So z. B. wenn die
Worte § :3R Et istud neiuus situm est (II! rudiccn: mentis O!ill/pi
gerrau stimmen zu § 2, des Originals: wenn § 22 pessima fjCII('-

ratio steht yergl. § I \I d. Orig , , wenn in § :3, IICIIII/S hen'or-
tritt (vergl. § 25 d. Orig.;, wozu im französischen heide ~Iale
ein Anlass nicht gegehen ist. :'\amentlieh gegen Ende kommen
mehrere soloher Stellen \'01'. Freilich muss hierhei nicht vercesscn
werden, dass wir noch keinen kritischen Text der französ'ischen
Bearheitunc besitzen: aber andererseits ist eine dernrtiae Fin-
wirkunc d~'s so weit verbreiteten und alleemein bekannten P;es-
hyterbriefes auch sehr naheliegend. .~

Auch eigene Zusätze erlaubt sich der Bearheiter, und diese
sind recht charakteristisrh. EI' war ein Geistlichcr 6-R. i:L
()(i), ein hegeisterter' Verehrer der Jungfrau ~Inl'ia .29-:10:
lind ein interessirter Anhänger des Papsuhums , dCIII CI' auch
das Reich des Priesters Johannos zu vindiciren bemüht ist '2. i1);
daneben ein guter Kennel' des Alten Testamentes n. 3:1. liO);
die Hcreinziehung des Berichtes des Patr-iarchen Johannt's ist sein
Werk (4.i -!jO;; CI' corrigirt elen nlten Fehler IsI'ael in ISlIIael
(19) 1I. s. w.

Ein besonderes Intcl'l'sse scheint die I,,'reits oben erwiihnte
englische UelJel'setzung zu haben. Sie ist in gut schottischclll
Dia!rct ahgefasst und brfindet sich in London im Briltischen )Iu-
s(~um, in einer Papierhs. des 15.Jnhrh., dem Hoyal ~ls.liJ).X\
»contnining l\ndrew of Wintun's Chronicle of Scotland" (H fol.,
312 BI!. i BI.:31 oa-311 h, \vo der Brief. nicht aber der Schreih!'!'
ilbhrich". Sie schliesst sich in delll mil'"nllpin hekanntenEingangc
so en!! an den Wortlnut des Lateinischen nn, dilss die VorilUs-

setzul;~~ nalw liegt, sic sei nicht nus drr französischen Hearbei-
tung sondern aus unserem laternisclll'1l Texte entstnnden, der
dnrnnch also weitere Verbreitung gehnht hahen müsste. ~I;m
vergleiche die Eingiinge :
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Der Hildesheimer Text: Der englische Text:
.IOhIll1111'S.dictus presbiter, dei Joh» Calli! Prest kill!} Ill/lUng

!}l"tIcill re.r ill II'/" omnes /"1'91'ster- all pe li!JII!}is or /)1' erde Tyll aiie
rue, riro nobil! Frederic« illljle- 1I0byll /lilt Frcilerik Em}J/"ioll/" at
rotor! romano salutem et amo- 1/0111111'salut 1 gref!lllg. Sell It is
1'1'111. CIIIII 1',1' parte restra /10- schell'!Jlie t!lll les Olle 'jour name
bis relatum sit. quod ros mullum That 7,1' desure !fl'etlie ton'!!!
desiilerastis scire et lIoscere nos ande knau- /I'S anti OWl' reqionis
et J'('!Jiolles et terrus nestras et ul' /alldi} untle quhat god /1'('

qualem de//III colimus et w/U}'(I- /I'Yl'scll/j)~ 1,1! sail enderstund be
IIU1S, per tenoren: praesencium pe teno" ut}ir 'folgt eine schwer
pro certo sciutis, quod IIOS cl'l'di- lesbare Abkürzung) /01' irerite
IIII1S ill rerum deiou, patrem ellhat /Cl' knau: ill 1(,l'l'a!l [lot! [a-
filiun; et spiriium suncluni, dir SOliI' and hu/y [jaiSf le.

In dem nachstehenden Abdrucke ist was inhaltlich dem
alten lateinischen Briefe entspricht mit gewöhnllcher Schrift ge-
setzt, das wörtlich Uebeinstimmende gesperrt, die Zusätze cur-siv,
doch mit dem Lnterschiede, dass das von dem lateinischen Bearbei-
tel' Herrührende noch überdies in eckige Klammern geschlossen
ist; hei Aenderungen in An~ilhen und Ziffern, die dem lateini-
schen Bearheitet' zufallen, ist ein .• geselzt. So kann man schnell
dir Entstehung der \'orliegendrn Gestalt des TC'i.les tihet'blicken.

Cm eine ,"om Original odeI' \'on der' französischen Bearhei-
tung ausgehende Yergleichung zu erleichtern, mögen die naeh-
stehl'l1den heiden Tahellen dienen.

I. Vergleichung der Paragraphen des Originals mit denen des
Hildesheimer Textes t.

Orig. lIihlr~h. II~, Ori ... lIilde~h. Hs. Orig. Hildesh. H~.
1:3 .i :!2 etwa 32

;) 2 li 28. 69-71 2:3 31
3 t I" 18 2i 37;)~ 1) li 19. 20 QV 3•. 38j ~i)
\I 1 18 21 26 38

10 51 HI 22 2. 38. 26. 34-
11 2. 3 . .} 20 22 2R :H.36
12 39 21 :31 29 :~5

1) Der Inhalt der nicht angeführter} Paragraphen des Originals hat in
dem lIiltlesheimel' Texte keine Aufnahme gefunden.



118

Orig. Hildcsh. 11s. Or:!.!. lIilde,h. H~. Orig. lIildc"h. 11,
:31 ~O ')2 :)0 16 10
:~2 iO :):3 :)2 I I 10
as il ?j:j 19. ~2 18 10
:39 \.0 ?j (j (j:1 R"a 11, .)
1.1 10 ~iI (j:1 R'7b 11
'~2 ]·5 :i8 li~ RR 11
j:3 16 ?j9 fa R!I 12
i !~ 11 fit (ji; so t 2
~.?j 51 1,:'1 1,:) ~'t I :l
i6 11 Gi 61 \):1 13
47 i):3 u. ;ji. 5(i G5 fi:! . fiS % 11·-16
is 56. :ii. 58 It 16 ~Ji I;
so 17 73 62 98 i:1
51 se il 62

H. Vergleichung der Seiten bei Jubinal mit den Paragraphen
des Hildesheimer Textes .

Jub. Hildcshcinu-r Tc\! .Tuli. Hrldcshcimcr Tc\!
1;)1 I. 2. ;j \.63 1:5. +6. ;jI. I,- 'fI)_-lI-I, .
" ._. .... ?j. .L 17. 3. 2\. 39. 59 464 ss. 53. ?-i8FF>
i56 70. 71 ~65 50. 52. 5i. 55. 69
i51 18. t9. 20. 21. 22. 2:1 i66 ro. 63. 64. 6"'l
,\58 H. 2,). 26. r: 28 467 6i. 68
iiS\J 29 HiS 61. :11-) . 62. 6. 57
i60 31. 3i. 38. :H. 3:) \6D 73. 10. 11. 12
i61 36. 1-0. ,72) • 1-1. P n 171) :1:3). 1.1-. 15. 16. ~"),;)
i62 H·. f 191\ ,

Hildesheimer Text.
i. Johannes , dictus preshiter , dei gracia rex intel' omncs

reges terrae, viro nobili Frederico imperatori romano salutein et
amorem.

1. l·Ol. I ties ()riginals des alten Prest.ijter Lrietes, - 1/1 tier (1'(1/1:;.
BearbeitururLei Jut.tn«! l l, .S.'i4: Prcstres Jehans, par la gl'a,;,(' de Dicu ,
.rois entre les rois crestiens, rnande salut et allli,lies amours in and. Hss.)
11Fedri, t'empercour de Roume.
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~. Cum ex parte vestra nobis revelatum I: sit, quod vas
mutturn desiderastis sein' et noscere nos et regiones et terms
nestras et qualem lipum colimus et adoramus , pel' tenorein pl'lle-
sencium pro certo sciatis , IJllud nos credimus in rerum deum ,
pairem et /ililll11 1'/ spiritum sanctum, trinum ill personis 1'/ unum
(in essencia et ill subsianci«, omnipotentem, qu! [ecit filium suum,
ex patre ante omnia saecul« yenitwlI, per qllem (acta. sunt omnia;
et ex: riroine nutlre pro nobis assumpsisse corpus. de spiritu sancto
conceptiun. Spiriunn sanctum ea: patre et (ilio procedcntcm ere(li-
IIII1S et confitemur Ill/am esse fidem, 1/IIIIIIt 2) liaptisrna et 1111((/1/.

ecclesiam sonetarn katholicam omnium christi(1ll0/"1I111] quam volu-
mus et opta mus in proximo e x a It a re et inimicos fidei chri-
stianae d e b cl l a r e. ;~. Proposulmus'] enim v is i t a r e se-
ru IC I' U m d o m ini nostri Jesu Christi, qui pro rerlernpcione
nostra passus est et sopultus , ut in manu forti ad expugnandos
inimicos eius 4).

4.. De potestate nostra scire vos \'OIUIllUS, quod nos suh
dicione nostra hilhemus LX. duos:') reges christianos et alios plu-
res, qui nondum sunt christiani sed nollis suh<.liti. ij. Et si
vobis placeret ad nos venire, libellter videremus et ('os nWl'scal-
CUIll ferral' lIostr(w (ace/'elJllls [et post decesSllIJl lIostrl/lII domilwlIl
et /'('91'11111'1'1'01' /lOstI'llI'] G;. 11. ~ec pal'vipenuatis hoc, quod pres-
hiterum nos npppllamus: 1101/ I'lIim est tantus hOl/ol' ill term

:L I"gl. t.,l.lI. SchilIss I'unll d. 0, -JII~illalll, 15 .. : NOll~faisons SHvoil'
a la vost!'c amour (Iue il nous iI estet plusieurs ties raeonlet et dit que vous
desires moult asavoir de nos gens, de nostre couYigne, et de nostre tierre,
et de nos coses. Et POUI'chou que nous avons oil dire que Gricn ne s'aeor-
dent pas it chou que it aeurent le Pl're que nons aoumns en tierre, et no us
volons bien 'Iue ,"ou~ s~chi(is que nous aOl'ons le PCI'e, le Fill ct. le Saint-
Esperil, ki sont Irois pcrsonnrs cl uns Dicx sculement. I) /('ohl relatulll
;;11 lesell. 2) unam lis. 3, "gI. 11 d. 0, - III/Allal 11, 455. 3; pro-
ponimus lis. 4) es (ehlt eill rerbllln, elu'a procedere. 4, "gi. 9 11. I,;
d. U. - III{,illal Il, 455: et sacllies uien que LXII roi sonl desous nOire
poeslel cl de sous nOSIre couroune, ki tout sont uoin crestiien ell la loi
JheslI-Christ nostre Perl' eslabli. Et si avollS aulres rois ki ne sont pas
cresliien; mais il sont bien a 1I0slre eoumendement. ;'l ;111 O. Iiekannt-
lieh LXXII. 5. ryf. i d. O. - luliinallI, 451 {g.: Et s'il vos plaisoit a
venir en noslr'e lierre, bien soiies-volls venus: cl nos vous ferons seneschal
<le nostre court. Gi stand lI.'ohl allch ;111 Fran;üsisrhen, t·gl. Fhland,
Seht'i/len I, ~98. 6. \'gl. 9ib d. U. - lub. 1I.16S{g.: Et sachit\s que je
sui apieles Priesl!'es-Jehans POlll' I;'Ollque prieslrt:'s est le plus haute pier-
sonne ki soit, que Jlll'slI-Cris fu priesIres et clel's; el pour chou 'Iue 1i
nons pst ;;;ihau~, sui-jou apieles Prie<;lres-Jchan;;.
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quam prcsbiter (I)!pello/'I. i. [PrcsIJ/teri ell/m sunt L'/CU/,i/" dei,
celesiis regis, nee u/ifjllid possunt reffes terrae sine prcsbiteris ;
a presbiteris enim IJa)!ti:;;uIII II/'. lI/lgll//IIr, COIIIIIIIIII/calllll/' et SlI-
C/'U1II1I1". J!ulus e/':;!) et d/gilillS est nomen prcsluter, fjllll//I reqis.

8. CO/,OIl((1/l nostrum plus portunnis jl/'f) nomine presbiter, qiunn
reqis, et est sUPC'}' omnia precios« et din's U/I/'O et IUjlidihus jll"l'_

ciosis. !J. /11 reteri /llullq'le testn mento Il'yit/ll' pl'imus presbiter
AurDII hulntiss« ("0/'011((11/ 1':1" pruecep!« dei (fUI"O et !apidl/llls 111'/'_
ciosis ()/'!lulwlI.]

10. De pallacio nostro scire \OS \"OIUIIIUS, quod inter omnia
alia pallacia , ut credimus , non est similituuo eius, Sic enim
nobis indicavit nohilissimus pater noster , rex bonae ruemoriao,
quod dum ipse quadarn nocte requicscerot in lecto suo, venit .:Il1
cum vox de cclo et dixit ei « Fac acdifiearc IHlllaeiulll unum ad
opus filii tui, qui ex ihit de lurnhis tuis , flui erit re x SUIIHlIUS
inter omnes reges terrae. Et illud pallaciurn erit tantae virtulis
pel' deum , quod omnis horuo . quantumcunquo fucrit csurionc,
in istud pallacium incrcdicns saturahitur et statim refectus erit,
aesi eOllledcrit de oUlnibus cibis et ferculis, qUill' pos-
sunt oplari,)) ,I t" Et hiis audilis wane f"eto patcr nostel' e\ i-
gilans, stupcfaelUS dc \"oce audita, sUfl'cxit et praecepit,
lit exquisiti optillli operarii si hi auduccl'cntur ad pallacium aedi-
licanduJlJ, factulfHIue cxtcrius pst de lapidibus cl'istilllis (IUiHlra-
lis, inferius autcll1 variis bpidibus prpciosis dcauratis, sup('rius
vcro saphiris ad instal" Jirlllalllenti et thopasiis ad instal' et simili-
ludinelll stell"rUlll. 12. Infcrius \"ero pavimentum est faetuell
lahulis cristallinis, in quatuor \'ero angulis columpnac ex auro
purissilllo I tolilrn sustinentes filhrie"lll, (Iuinfluilginta cubilorum
longiludinc, [ba:;;es t'el"o et ("([[II/el/a ex' ((I":;CII/O). 13. Est eci(llll

7-9. silld {rei zugesetzt. 10. rgl. 76-78 d. (). - Jub. 1/, 469.
11. I"gl, 83. 87. 88 d. (). - Juli. 11, Hif}.- Issi fu parleI it mon phr, et

quanl IIlCS (Icrcs s'csvcilla il fu moult csbahis de la ,ois "'11 avoil OIe, et
tantost cOlllIlanda 'Iue Ii palais fust commencics et que li ouvrier i fusent
mis; et si lust laboul'cs par dcfors de cristal, clli palais par de dens de
piel'es prccieuses labourees a or, et desus labourees de saphirs en sam-
blance de del et de toupasses ell maniere d'estoiles. 1~. Igl. 89 U. 90

d, (). - Juv. 11, ,WO: cl li pilvclllcns de erblai ; cl li palais est soustenus
par .1. coulombcs d'or, cl en chascun angle de nostre palais sie! une cou-
lombe dc .Ix. coulcs. 13. l·gl .. 92 u. ,?) d. O. - r,enau enlspricht keine
Stelle ill dem{ranzüsischen Briefe bei Ju~inal. t'!}! . .';.170.
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superius in medio pallacii carbunculus gI'OSSUS, qui refulgens q,
quod, licet in illo pallacio desint fenestrae. tarnen tam clare ihi
videtur tamq uam sole lucente et su-reno agel'e 2, 1L In isto
pallacio nos tenemus cum principihus nostris sollempnem curiam
in • septein - sollempnitatibus Iestivis, videlicet in nativitate do-
mini, in pascha, in ascencione domini, pentecostis, [Ill nativitate
sancti Iohannis bajlti!jtu(']. in assumpciona et nativitate .\lariae
viruinis gloriosao : et portamus coronam nostram et tota die laci-
11111.1'SI'rlllOlles ud ]lOjIU//(1II et annunciumus rerbum dei. ,15. Nocie
I'e/'() I/jJjJl'''pill(JI/(lIIte recedimus ita bene snturati et refecti, ac si
cornedissemus de omnibus escis. quae in munde sunt. 16. Aliis
I'fro diebus IIUII intrumus 3, nisi prirat» et /11 secrete, et sciatis.
quod pallacium istud hene custoditur lam de die quam de nocte
(lit armaus custodihus.

1i. Be ubertate et fertilitate terrae nostrae scire vos \'olu-
mus , quod tanra est ibi habundancia omnium bonorum, quod
nulli aut rari nohiscum inveniantur indigentes. Si quis autem
est indigens . cie honis nostris eum sustentamus et indigenciae
eius suJ}\·enimus~).

18, De morihus genciulll, quae apud nos sunt, scialis,

I hill/fig sieht in diesem Brie/e (I<!s 1'arli"i}lilllll slal/ eines J'erbul/I fini-
lum 1, fehll ell('as ,) IJder isl IlIil agere gemeint aere? rergl. § /9 exi-
gl'runl = l'\ierunt. 1.-16, l-g/. tl/i 1/. 72 cl. IJ. - Ju/). Il, HO: Et
nous lenons court ell nosIre palais le JOI' dou :\nel, le JOUI' de Pasques, le
jour de LhcentiOIl. le jour de la ~ali\'itel it le lJOille euiree \'il'ge et le jour
de la soil' Assumption, et tous ces. \i. jours I es fehlt a/so l'orhel' ein Festlag;
die italienische l'eberse/;ug ;;6gl, dass es Pfillgsten ist,' pOI·ton~-nous haute-
ment couronlle pour le haulaice dou jour; el ...lemorolls en 1I0sll'e palais,
et disons bieD, 1'1 fnissons bien, 1'1 faissons pn'dication au peuple, et no us
en isons le soil'; ne nus lI'cnlre el palais, ne mais en ces.' i. JOUI'S, fors
no us, ki i enlrons '1uant nous volons pri\-eement; 1'1 quant nous en issons
nous soullles ra(,lllpli des Ires boin('s oudours, ('I SOUIll(,S ausi saol coullle
se nous a\'iiolls asses lIlangiet de IJOines viandes; el .:\.XX. ce\'alier frant;ois
le gardent de jours 1'1 .lx. de nUit, et .c. siel'gant arme. rerg/. auch Jub.
1/. -168 ob, 16. I-er!}l. 7~ d. U. :I, intrayimus Hs, n. '·(l'gl.44.

46 !I. 50 d. U. - J!lb. II,IS.j: Li pOHe J..i sonl en nosIre terrc, soient
eslranghe, ~oil'nt frarin, nous les 50uslenons de nos aumouslles pour
l'alllOur de Dieu; si 'lu'il anI as"es pour leul' \'ivl't'. ~, hiel'llach gehärl
1I'0hl,llllell .';1. is 11. 19. "er9/. 1511. Ii d. U. - Jllb. 11, ,t)7: Toules
Cl'S generation, el moull ,J'aulres enclo,t Alixandres, li enfes grans rois de
-'laChidoine, enlle les. ij. grans mOlls de Gos el de -'lagos, \ I~, es parties
tL\'1uiloine, oü nous a\-01l5 .Ixij, castiaus Olt nous le nons grans garnissons,
a\'occ .i. roi ki e,1 pour nous ('on Ire el'S gens en une chite ki est apielee
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quod inter duos monies Gok et )Iagok quardillll centes hilbililnt,
(Iuas 1) quondam re x Allexander magnus )lacedoni<le inclusit,
quae humanis vescuntur carnihus et adinvicem se de"orant,
non parcentes amicis nee inimicis, et sunt ft'roeissillli homines.
19. lstae sunt gentes iuxta P<lJ'tcsaquilonis 1), ubi tillS L.\.\. castra
luibemus , ill quiuus :;IIlIt multac municiones , cl re.1; I/IIIIS i'lIltle
fortis et }J()ten.~ nuuiet ibi, qui semper est Jiro nolii« contr« YCllles
istos [orte« et [cruces, qlllle e,riYI'fllllt 3: de !lenenleilJlle "Horl/III
[ruirum, scilicet (;o/; 1'1 .11(190/;, qlli [uerunt de 9cllenleiolle .. Is-
nuiel", 20. Vcrurnplamen quando gentes alienae terrae nostrae
adversantur, nos damus i\Ii feroci genti licenciam exeundi contra
adversarios nostros, et statim mortificant et devorant illos omnes.
21. Omnibus devoratis et Iugatis recluduntur in praedictis 1II0n-
tihus, do quibus exicrunt. Et ideo eos recludimus, quia si
dimiltel'emus cos, IlUic1luill auingerent el viderent tarn homines
quam bestins omnes deyorarenl. 22. Et res s i III a !!,en t' r a-
ci 0 ilia non exiet, antequaru venerit Antechristus circa tinem
mundi, et se tunc extendunl per totum IllUUdUIll, quia lol sunt,
quod non possunt numerari prae multitudine, nrc ulla !o!ens
potest eis resistere, set! i~nis de eelo wniet et cos devorabit
[pCI' CIIIII, qui t:elllllfllS cst illc!iCllre riros et lIu,duos el safClIlllItI

pCI' iyncml·
23. Practerea in Wirt parte deserti coutrll IIUlI'I~ arellOSlII1I

Oriondc. Et ces gencmtiolls ne sont mie ties tius Ysracl, mais il SOllt de
Gos cl de ~Iagos. -.lIs zU'ei nriider 11IIS dem Gesel11echte lSlIIael werden Go.~
ullll Magos enD/ihn! I)ei lull. 11, ~I;:!: et pour l,'ou ,.;ont-il issi 31'ielet '1u'il
furent .ii. freres de la lignie d'!srai'l lies ISlIlael ki ~ardent ces mons.

I) quos Hs. 2, aquilia Hs. :1 {iir exierunl. 20. rerlf/. rib
d. O. -- Juv. 11,4.')7. it. rergl. 111,I. (J. - Jul" 11, 157. H. I·NUI.
III 1.1. 2.0 (I. (J. - Juz.. 11, .s.H. :t3-t5. = Jul). 11, Hi (g.: April'S nOlls
vous dis!lons qu'en ulle parlie dou desiert, encontre la mer arell()U~e, [I

une maniere de gens ki ont les pies remIs ausi cnume kamel, et la reon-
deeee des pies a .iij. coutes d'enloure; et si sonl dou toul a nosh'p. ('ou-
mandement. ~el{uedent il ne sont mie gent !I'unnes, mai~ il sont IJOin
laboureur de tierres ; el nu le ;.;enl ne pucent elltrel' en leurs lieft'es, for;;
nous, qui gardons les entr~es et le,; issues; 1'1 pour ~ou en avolls-nous treu
ceseun an quant nous ne leur faisons guerre.t4: Et de l'autre partie dou
desiert est ulle tierre que on apiele Femmenie, I'n la quele nus horn ne
puet vivre .i. seul an; et cele lierre est moutt grans, car eie dure .1. jour-
nees de lone el aulretant de leI. 't5) El en cell' tiere a .ilj. mines, sans les
autres dames ki lienenl leur viiI's et leur castiau~. 1)ont nos \OUS faissons
assavoir que quant ce;; dames voelent ee\'aucier sour leur anemis, eies
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est /1/111 'Jells. q"lle pedes hahent rot u ntlns sicu! 1I/1fjll/as cqui t cl
homines i/li /lOll sunt arlllifjeri sed laborallt terras SI/as et SlIlIl
rlfj/'ic()lae~ satis eeirll/I [eroccs et crI/dell's: et habitacio eorllm est

I'a/de /'urtis, sed nobis SlIlIt .wbditi. 2\.. EoT alter« ccro parII'
est qllllerll/1I1 terra, quue rocutur /i)/llinl'll, in q1la 1I111/1IScir ]10-
test morar! I'd hU{iill/re ultra 01111111/1.cl terra ill« durut qltill-
qUl/gilll1/ die/as. iiJ. In qua terra tres sunl rl'gillal' absque aliis
mutrouis 1'( dOl/lillIlUIIS, q'w(' /ellcnt cici/ates SIIUS et 1II11niciolles,
rutas d custellu : et qllando ral un! e.rire et ('quilllre cOlltra hostes

SIlIIS, dllcllnl cr!ntll/ll miliu /l!ulronUl'1l11l eqllitollcilll/l ('1I11! armis
Idl.H/"e illis, qllae jJl'/'yllnt CIIIII IIlII'II()sis 1 cl (er('ll/iS l'!" ells/or/ill,

El /lwlrulluc illue SllIIt ruk!« fiJl·tes 1'1 [eroces-
26. Praeterea vos scire \'oIUUlUS, quod terram nostl'am cir-

cuuidat et circuit (luvius, sv! dicitur phison, el exiit de par;III.i~o
voluptatis , de 'luO primus homo Adam propter peccatum a do-
mino fuit eiectus. 2i. Et ultra, fllll'illlll illlllll est quaed(lm leI'l'lI,
qllae 2) cocallll' Phid0!la. in qua habilftllt Phidolles . lIii SlIlIt
pal'!'i homilies lid ills/al' et sil/lilitl/dinem plle/'or/lIIt quillque vel
sex allIlOI'lIIll, et equi/allt eqlluS ]lU/TOS sicut al'ides et SI/lit chri-
stialli. et lIulla gells eis /loce!. sed fjllaedwn al'es lIimis {el'oees
Cellil/1I1 ud ('os seme! ill (1/11111.qllando //lessem rieben! colligere el

rindemiure. et IIlIlC exit rex 1'01'11111 COlltra ((ces il/as ad bellall-
dlll/l. et /lOlllllt:\ se /lIonTe. dOllec (ecerint strafjem el 1/1(1.'/11(£/11

lJIorfa/itatt'/I! 1'01'11111; et hoc }Jaciulllur pecealis sllis e.rigenliblls.
28. PraeterNI nOli longe 11 terra illa est dl'serfurII, ill quo

mainent bien ,c, mile dames de pris 11cc\"al et 11armes, ,ans celes ki \"Oll!.

entour It' halnois eL le ,iande.
I) I/Iei,~t "eisst es sunst harnasiulll oriel' harnesiulII. ~6. reral.:!.7

rI. O. _ Jul,. /I, .f58: Apries, nOli'; \"OUS faissolp, 3S3yoir «ue Ilostre tie!'!'
est 3\"il'ounce d'un !lun c'on apiele Syson, ki \'i~nt de parallis; et tant est
granS c'on ne le passe s'il nef non. Del' Hinu:eis auf AriaI/! fehlt. Las
die rur/age des lateillis('hen Textes anders ude" hellut::te sei .. J'er(asser das
Oriaillal') :1:;. = JIIO. JI, $,')8: Et outre eel tlun, est une tiere Pin.;'onie,
et en cele tiere habitent gent ki ,;ont au,;i grant COIll enfant de ,vi. ans Oll

.de . \'ij" et ont che\"aus ~i pet is coullle moutoIl~; et sont cre~tiicn j et IlUS

lie leur f.. iL guerrc ne mal, fors une manit're d'ois,ialls ki vienent cc,cun an
sOlIr aus quant il <lohent IJleSSOuner ou wnden~der. Adont vient Ii rnis
cOlltre ces oisiauS ell bataille, et li oisiel ne 5'en ,oelenl aiel', devaut qu'il
ell aient fait grallt UlOrlalilc de cclle generation i et ceste pestillense leur
UOlllI(' nosire Sires pour les pechies qlle leur ancisscur fisent. 2) qui
lis. a uolunt lis. :!s, rergl. /4 d. O. - JIl". ll, 458 (g,: Aprics
1I0US vous'faissons asavoir que !il, pri"" de non", a Sarrasins ki sont de la

------
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sun! quaeikuu IIIOIISII'II, quae rt lutuhi« et Slllll'l'ius sunt homines,
pcrtnntes (l/'('US et slIgiftas, Est autem pl'ope aliud desertum, in
quo sunt homines silvestres, qui l~ vocantur s a g it t a r ii. '1Ui1
sagittant et occidunt ilia monstrn, et quandoque monstra homines
occidunt, Et ccmedunt utriqu» "al'll1'S crutios. et iucent de nocte
super urbores IJl'oplel'sel'pellles [1'1 SI'IJI'jIiolles], qu!» ibi SlIlIt ill
deserto, 29, III ulio 1'('1'0 desert» SI/Ill licstiue IllIic()I'IICS, soliun
COl'nl/ flel'entes ill (1'01111', [lIi/II;S [eroce« et crusleles, '1'/W' a null»
1JOSSIIl!I capi nisi (I JIIIJ'III' l'il'Uillis otlin:«, Xcun si I'il'flo reniat e!
sedeai ill desert» iutxtu 1II'II0l'elll, UIl;CI)/'II/IS nuinsuesci! 1'1 gellilllls
{Ie;r,is ponit cl/pul SIIIIlIl in gl'emio I'il'!)illis et ohdo/'mil, ril'Y"
l'e,'o cinctur« li!f'IIIS 4 ('ol/IIIIl eius et ducit qllo('llIlql/e rult . Et
aliternon potest cup], ~O, () lIlil'ahilis et luuüobili« ileus , oui
tuntam virtutem contuli! ,'iryinitati! S!'(' lu«: mirum : 1I!((,Tim(lm

enim dedit matri ril'yilli 61'11111'111, quund« de .11111'1':' I'il'r~illl'
C(O'lIelll assumnsit et de l'h'yill!! matrem SWIIII [ecit et:, slIbdllllS
est,' maio/' Cllilll l'irtlls I'sl el mil'((lJilio/', dl'llIIl 110111111('//1 sllbtl/

riJ'yini qHam beslill Ill], ,
3 i, P/,aefel'l'a scirl' t'IJS 1'01l/lllllS, (/'(Ot! ill,l'to ])(1 llo ('/I1III

1I0stl'1/111 cst *L'irYllltlllll U!I'YlIlIlIl et lIIi/'(,bile, ill qllo SlIilf olllllia
ficnel'{f Ul'liOl'UIll et hel'bl1/'1ll11-, Inter quas herhas est '1uaet!am
herba, quae vocntur perpetun, cuius ra(lix talem ae tantam halwt
virtutem, quod quiclInque earn portat sup crs (', potest fugal'C'
dyabolum ct c07cre, ut loquatur et 5" quo nomine vocetur, Et
propter hoc dyaholus non est (lUSUS accedere \'1'1 mOl'am facere

(,'~inlul'e en amont houme et pal' <I('""u, clH~\·aux, et portent ~r" et mai-
nent cs desiers; et pries de leul' man'he ,on I hOllllllC sauva:::hc, et n'i,sent
on 'lues des t1esiers, car il ne pI est 11Dieu, ains gisent SOUI' le" urbres !lUUI'

les sierrens; et eil houme sauya~e guenoieot Ics saitail'cs et li sailail't' aus,
I) <jue lis, ~, <jue lis, 31 que Ih, z9 11, 30, {,'ei ~lIgest'/:/:

nur der Anfang = Jub, ll, 1.;9: Et si 3YOns une manierc ,le biestes ki onl
11non unicornes, ki onl une corne cnmi le front. " stillt I'erblllll fini-
tUIII, s, 0" und so lIor" üfter, 3t. I'e"gl, !,'} 11, ftt d, 0, - JIIIJ. ll, .',6{):

Si sachies YCl'aieml'nl, sclonl: nosire palais croist une huerhl' c'on "piele
parmanable: ki C'oo'lues porle la rachine ~our soi, il puet kacit'1' le diablc,
cl faire veoir et parler et dire 'lllan'lu'jl vieut demander; cl pOllr ce n'j OSl'

Ii diables habiler, Hier sieht der lateinische Tert dem Ori!lilllllniiher '''lUD
nomine vocelur = <juis sit et unde sit el nomen eius:; las derihm !'llI'lie-
gende französische Text anders, oder I,elllltzte e,' das Original '? ])el'itlllie-
nische Text stimmt ~u dem f'rallzlJsiscllell, Für die S,'hlIlSSICol'te 1'0/1 ,) fist
auch IIerbei~u~iehell JulJ. 11, ·1,;9: une de nos Ind"" p.;1 si twtte k'il n'i a ne
vi"r ne si('rpenl. ,,; es {ehlt 1('0111 diea\.
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"in n"ryufto illo", Xon ibi habitat serpeus vel aliquod genus
reptilium. 32. [Per medium istius t"irglllti I'uit ifle fluoius, qui
dicitur PhYSOII, qui exit I) de paradyso roluptatis, qui circuit toiam
(erl"al1! nostrum. 33. Cui cicina et propinqua est terra Eiulath,
lb] noscitur aurum optimum et ibi eciam incenitur lapis onichi-
nus. 31. Est eciam ill 6rgllll0 nostro ille (O/lS oalde bonus et
illcomparabilis], de qno quis hihit videtur ei , quod hiberit pig-
mentum confectum de omnibus speciehus arornaticis : sed nee
sentit malum sive dolorem alicuius infirmitatis per spacium tl'i-
ginta 1j annorum. 35, Et in fonte isto nascuntur lapides pre-
ciosi, qui vocantur ydollici, de quorum tactu illuminantur et
sanantur oculi. Lude aquilae portant cos ad nydos suos ad
illuminandum oculos suos et pullorum suorum , ut reverberate
claritatem 3; solis possint intueri. 36. Quicunque se eciam vellet
balniare s) in aqua istius fcntis vel deinde lotus fuisset , si esset
centenarius vel amplius, per virtutern illius Iontis aquae renova-
retur eins aetas et fieret quasi trlginta annorum e1 semper viveret
in eadem aetate et permaneret, nee deinde corpus eius senes-
ceret nee dolorem alien ins infirmitatis sentiret.

3i. Esteciam in partibus nostris nemus, in quo cl'escit

3~. I"ergl. etlca :t2 d. O. fm frallzösischell Texte elItspricht .\'ichts.
1/ cXlll lis. 33. li'ei zugesetzt; Ilueh im rrallzösisehell elItspricht Nichts.
34. I"ergl. :ti. zR. Ill/ch !i I d. O. - JlI{,. Il, 460: une Containne ki ,amble,
quant on le IJOit, destemprcmens de toutes les boines hierbes et de toules
les IlOines espisses dou monde; et ki le boit il ne sent enCermetc nule de.;..
dens .xxx. ans, s'il tanl puet ,·ine. 2) übl!rge,~chrieiJl!n decem. 35. VergI.
z9 d. O. - Jub. If, 460: et en ces fonlainnes a pierres ki sont apielees
nidionces, el li aigle les portent en leul' nis pour comforler les ieux it leur
pouch ins ; ei par eele piere est renouvelce la lumiere dou monde et la vie.

3; clarilalem 1'011 anderel' Hand nachgetmgell. 36. '·erOI. 'Z8d. O. -
JlIb. 1I, 461: et ki se porroit haignier en raigue de cele fontainne, il re-
"en roil en I'aage de .xxx. ans se il en avoit ,c. ou .ij. cens, cl cil ki en avoit
.xxx. si parmanroil en eel meisme aage tant coume il poroit vine.
4; halniari Hs. 3i. '"el·gl. i4 u. 'Z5d. O. - JI/li. ll, 460: Si vos faissons
asavoil' que nous a\-ons une liel're iI erois! li poines, et si le kiout-on ces-
cun an; et toute la lierre (nemus ilTl lateinischen Text erinnert all nemorosa
lerra im Origillal) Ü li poines est est plainne de sierpens; mais quant li
poivres cs! meurs sour les arbres, ki sont tlru et espes et bien rame et hi en
km'chic, adont i maitenl li paisall! dou pais le fu, et li bois al·t, et Ii poivres
ciel it lierre; el li sierpent s·esconsellt. ki s'enfuient devant le Cu; mais eil
ki ardent le hois environ les ocienl. En lei maniere son! deguaste! li sier-
pent, et quant Ii fus esl estains, si porlent fourques et rastiaus, et font
grans monciaus de poine; puis les ventielent au venl; et puis le quissent
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pypcr, el colligitur sernel in anno et nernus istud plenum est
serpentihus , et quando homines istius loci vident, quod 1) tem-
pus est colligcndi pype.', portent secum ignem ad nemus istud
et incendunt sicca ligna ad fugandum serpentes, 38, I~ne vero .
extincto et serpentibus oecisis et combustis cum ratis 1.J et Iusti-
bus congregantes a', pyper istud , et [uciunt maonos lIce/TOS el~

cuilibei acen'tllll SlIlIlII, et pypel' ill aqualll Jl)'ÜIIO emerqunt el
(postea liuuuit in alia aqlla mwula] (Id eXjllll'ya1ldum immundi-
ciam et Venelll!11I serpentllrn. Et istud ne m u s si 1um est ad
radieem montis Olimpi.

39. Praeterea sciendum est, quod in partibus nostris sunt
tres lndiae 4), India pritua, quae voeallll' maior, [quae ad
Aethiopiam mittit], ill qua iucet sallctus Thomas apostolus : [se-
eunda, quae duci: ad Medos. terci« rero quae fin ern (ueit imuuli.
Num ex tOW ]Jarte tellelll'OSIII/I yerit reuionem nosll'am et ex alio
[(I(ere mare Occeallum]. 4-0. Sciatis eciarn, quod habemus pas-
sagturn per mare ita quod nullus au nos nis~ per n~s "l ". Iuxta
mare passagil nostri Iluit !lumen quoddam , m quo inveniuntur
lapides preciosi , (et fllIit ]ier ('t) medium mare lIre1l0Slllll, quod
est inter terram nostrum et ten'am filioni1ll IsnlCl]. -il. Et
istud !lumen per totam6) ebdomadam {luil, sed cessat fluere in
sabbalo, Et filii Israel non posslmt perl1'wlsire istud {lumen 7;

nee mure 1II"e1l0811111. ~2. Et ex oltenl pm·re istius flllminis hahe-

en oile pour osier lI!venin des serpen.. Et eil bois si est entour .i. haut
mont ki est apiehis Olimpus. Die H"iedel"gabe deI" lel::ten Stelle beweist,
dass der lateinise/lt' ßearbeiW' das Ol"igillal kannte.

1) quando Hs. 38. l'ergl. ?S. 26 Il. 2jh d. U. = Juli. I/, 46L
2) aemeint ist rastris. Ist ralis durch das rastiaus des (rall:;ösischen Textes
t.'eranlasst? 3) statt des Verb, fin., s. o. 39. l"ergl. 12 d. O. - Jul).
U, 455: Et si vous faissons asavoir qu'en nostre \larlie sont .iij. Indes., ...
Ynde majour, U Ii cors mon signour sains Thumas repose... 4) me Be-
schreibung der d"ei Indien t('l'icht t·o» der im Original '!I.'ie t'on den sonstigeIl
des 15/14. Jahrh. ab, 40. Vergl.5/. 5!. 59".41 d. O. - Hier hatte der
Bearbeiter wohl l'ille t'erstiimmelte l"orlage. Offenbar entspricht de,' erste
Satz der Schilderung des mare arenosutlt im französischen Te;rte Jub. I1, 461 :
si que nus ne la puet trespasser; .. , et si avons autre passage par ou nous
poons loule nostre liere vissiter. Darm hat der lateinische Text u'iede,' !le-
naueren Anschluss: et dales cele mer keurt uns fiuns de pierres precieuses,
verg!. weiter bei 41. 5) (ehlt etwas. 41. l"ergl.:;5 d. O. - Jub.
lI, 461: et keurt cis fiuns toule le semainne et ciesse le samedi.... Et les
.ix. lignies d'Ysrael ne pueent trespasser cele mer ne eel flun. 6) \otam
'Ilachgetragen. '/ flumen fiuvium Hs. U. rerg!. etn'a 55 d. O. -
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mus se.xu!Jintu 1) castra "aide forcia et bene munita, ita sib;
t'ieinu, quod de WiQ 1I0n est spucium ad alium nisi ad iactum
1mil/s balistae , et ill quolibet cas/eUo SI/III custodes , scilicet qlta-
tuor milia militum cottidie cum al'lllig(,l'is sib! sen'iellliblls Cl/Ill

equis et armis, et ql/illgellli balistal'ii et decem milia sQgiUa1'uIII 2;,
qui custodiunt montes et passa!Jia, lie filii Israel lnlllsealll ad
terram 1I0sln17l1, quia si possent transire et red ire , totnm dera-
starent terra m nostrum, .13. Plures enim SUIl! quam nos et
piu res ltubent TIll/niciones. Rea: tamen eOI'um est nobis trilm-
turius et solrit nobis quollbei milia centum camelos auro (tI'gellto
et lapidibus preciosis omtslns, Et hoc nobis Irallsmittllllt, lIe
[ranqamus tl·eu!J((s. '111(/(' SUII' inter 7IOS et ipsos, [Licet enim
plures sint ,]1(((1/1 1I0S. tomen l1Iultum veret,lllr 1I0S juxta istu«
quod scriptum est: «Erit terror rester supe" 1'ic;,lOs l'esl/'os.3:),
4.!. Et certe rea: ipsorum habet sub polestate SUa ducelltos lwill-
cipes, et per terram eOI'UIIIfluunt du« llumina paradysi t'oluptatis,
[scilicet Tigris et Ellfl'ates).

45. Praelerea sciatis, quod apud. ~o~ est desertum, in quo
nuHus habitat pr<le nimio calore, qUi Ibl est, et nascuntur ibi
(Iuidam pal'vi se1llentes sicut vermes, <Iui vivunt in igne [siC1t1

Juh. 11, ,WI: Et de J'alllre pari le man I ou eil fluns n'esl, avons-nous .xl.
castiaus de pierI' gl'ans el fors plu~ que nul ki soit'nt el monde, et de I'un
a I'alllre n'a que le trail a .i. arbalestre; et en les garnisons de ces caSliaus
tenons-nous .iij. mile cbevaliers, et .v. cens a~balestriers, et .x. mil ar-
ciers, el .xxx. sicrgallS a ce\'al et il armes, ~I gardent les mOllS ke ne
s'puissenl trespasser la lignie d'Ysrael; que s rJ en PO\'ient issir, lous Ii
mons seroit de!!3stes par RUS.

I) oben § 19 ,{'Uren es LU. 2j f('ohl !'e"sch";ebe'l {ür sagiltariorurn.
U u. 44. = Jub. J/, 461 (g.: par UII. seul cast~el que nous avons et pour
une forleraiee, il en ont .x.; et saclnes de verlle qlle pour Cl'S castiaus et
pour les despens ~ue nous .inle.tons, Ii,grans rois d'Ysrael nous daune ces-
cuns an .e. soumlers eargles,d or et d arbent et de pierres precieuses, et
taus les desp~ns de 7es castraus, el le nous dOline pour ~ou que 1I0llSne
brissons le trlll,"ve kl est entre nous et aus. Et saeies que Ii "rans rois
d'Ysrael, a d,~ se~ poe~tet .cc. ~i,s ki tout lienent de lui et tout obeissent a
lui, et SI a .IJ. mile prlllces el .IIJ.C. sous Ii. Par sa tierre keurent " fld' 3 D C' , .IJ. unsde Para IS. . j as ~tat mel~t u'ohl Genesis !J, !to 45 u. 46. '·erUf. 4!tU.
43 d. O. - Jub. /I, 46,,: Apni's nous avons une autre tierre ki dal" I

' t' 'I I 'I ~s I'd~sle~1 es , ou nu~ n ase la)1 er pOur la ealour. Et en cele tierre naissent
ne .. kl ne pueent ~Ine fors k'en fu ardant, et sont apielet en no!'tre lan"aaae
salemalldras, el SI font un piel entour aus ausi eoume Iivier ki fonl le, '" .

' 'f'" e sale,et de ces plaus alssons-nous vleslemens as grall~ daml's de noire lier t
eil yil'slement ne se pueenl layer ne lIlai~ l'n fu ordanl. re, e
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piscis ill flqua, J et vocantur salamandrae et faciunt circa se spa-
cium rotundum, [qui .'lulhee die it Ill' ]loi.ru]. sicut Iaciunt ver-
mes, qui Ia c iu n t s e r ic u m, '.6. El texunt quasdam pelles
[(Hl tuoduni ufullearum], quae sunt quasi deauratae sed fortes,
de quihus ornantur et induuntur nohiles rnatronao nostrau terrae,
sed nee possunt Iavari , quando sordescunt, pelles istae nisi in
igne ardenti, [sicllt auruu: ill [ornace iynis ardf'lltis].

1.1. [.\"O!IIIII eciani ruhis [acimus, qll(i!l S{(I/C/IIS TllO/IIflS I/}/O-

stOIIlS, cuius ("fjI"JIIIS est ap/IIl IIIIS contlitum et delibatuni bulstuno
mY""a et aloe cariisque specielnis 10'01//(I/icis, seile ill kuthedr«
aurea ; indutus est POlltljicaliblts deaurutis , huben» lIIy/rulII in
capite qemmis preciosis ol"lw/nlll. Et qllolilJet fIIHIO [estiritutis
S1Iac, ad quam multi !/mmo OIll/IeS POllt,jices et reqe« ternte no-
s/me conreniunt . /l'sO dio. mirubile»! (Heil I) rirtuten: dominu«
tleus, qui est glorioslls ill sunciis suis . mirabilis ill muiestate SII(( •

.1.8. .sedell.~ cllilll idem sauctus Thomas 11/)/)stoIIlS in kutliedr« SlIIt
])()lIi!III"IjIW ill nlU1I1l SI((I patena «urru, et minis/rot ei pulrlurclu,
JllthiocClIllS Iiostias sacraias, cidclicet porciones IIIlS/I'i S(l{I'(ltlJri.~"

sillgulatilll supet" /J({lellw/I ad ("1/lIll1/llIIicIlIIdlllll /)I/I/f/jiers, rC.9l's 1'1
prillcipl'S, qlli ilu' conrt'lIiul/l. El IIOS qllidem /{c.r-is !/('I1I1J11sIlll/'~
el/m illl/dis lIi1lllibllS cO/'de hl/miliat/) 1'/ fire fl}JcrtfJ rerijlilllllS 2)
corpus Christi, ct 11111lSqllisqllc post 1I0S. sicllt SllIlIlIs ill online,
silltiliter sllscipillllt corp"s Christi de /lW/lit eius. i9. Et si /ürle
qllis incliglllls orredere jll"aCSIlIllI'I"CC. Sfllletlls opostolllS, ))1((111111/

CIII11patella ct cllr/lOn' C/tristi ill n/terre }Jarte retraltcns et df'cli-
/lans, dellc!llIt ei COIl/num/nilI'm 8(11/1"1((1/1. .lIiI"IICIlIIIII! istll/l 1I0tUIII
est terme lIoslrae OIIIlIl'UI/S re9i1i11s. I'})isr'/ljlis '" /ll"iIl0/li/;1I8 1/)(111;-
fes/II/11]. 50. III cirita/e, ;'11 (]l1U im'pI sr/w!i IIJllIstoh ('O)"})IIS,
null us periurus, nullus adultei' , nemo falsidiclls existrns nudpt

47-4\l aus dem Berichle des j'al,.illrchell Jv/wlllles. flit ""ulI:usiscltell
Te,r:te slehtllur Ju~. /I, ·16.;: il praiaicc corporelrnent et se W'"e au jour
qu'il fu marliriies, et fait prl'rli('alions a~ g~ns de la eitet nit SI'S cor;; gi-I.
Gegen Schluss, bei Jub. 11, .f7U, heisst es (lIIsdriicklich: mab Ilt' \OIlS avon.;
pas aconlces des "ierlus et des miracll'" lIlonsignour ,aint Thum3", et d6
palais 11 SI'S patrian:hes, ki sont a oir plus micrwlleus que nul ki soient cl
monde. 1, fecil Hs. 2; recepimus lis. ;;0. I·erg!. 51 1/, ;;2 ,I. 0.-
Jub. 1/, 46.5: Et sachies que nus n'o,;e mentir en la chile mon si~nor saint
Thulllas, qui tanlost ne llIuire de mal mort; ne devaot nOlls lI'ose nus lIlen-
tir..... Xaoutire ne pechict de IUlure lI'ose nus faire entonr nou~ de nule
"ar!..", et POllf <;ou eslahli Diem; marin:.:e 'l!ll' C1l'iI:un" cui"t ~n rellle en
tel lIJallii~re qu'il ne peCIHl,,1 en raut!"!'.
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I~ntrare, hahitare vel morari: alioquin mala morte moreretur.
Sed nee in tota terra nostra permiuiruus morari aliquem forni-

catoreui vel adullerum.
51. Sam I si aliqllis a}J1/(1 IIOS illdigel pecullia eel WIIlO/W

y~'ulis ei lIcco1ll1lllJda/1I1' nee al) t'1J aliquid exioitur. Et non solun~
civibus terrae nostrae domesticis in necessitate subvenirnus sed
eciam pere~rillis cl advenis, renientibus cisitare corpora sanctc--
rum Tlunnn« apostoli. [Dallielis proplle/ae cl aliorum ]Jroplle/u-
1'1/7/1, qu] apud nos sun/], pro qllibus dominus multo miracula
cottidie operalllr. Peregrinis, inquam, terrarn nostram transeun-
tihus in omnibus lH'cf'ssitatibus subvenimus misericorditer prop-
ter deum, et quicquid a nobis t·xigunt libentcr impendimus pro
domino, 52. :\os cciam ·prae{aIOI'IlIII corpor« sanctorum" per-
sonaliter semel in anno humiliter et devote ad eorum suffrauia
l'xpctt'lllla cum maximo comit<llll visitantes. [dOIlIl f!1'<lcioSIt a;;/'';

., et lIrgellti gell/llwrlll/lqw' eeclesiis eorlllll, ill quiltu« iacent . o//,e-

rimlls].53. Quocienscul1<)UC vero nos eximus de oivitate in heIJuIII
rei risitare loca sallcla, IIOS rlimittimus ad cllslodiam dllos [vel
Ires I'cges Cllm mille /IIililibus ClIl/I anllis et Ill'miyeris sel'oiel/lilms

I'is et CllIIl !Julislis. :jL Sobiscum cel'o ducimus Cil'llI/! sone/ul/!
pal I'io I'('hll //I salleti Tlwlllae oJlostoli et decem I'eges] et uecem
milia militurn et totidrm ~en'irntes armigeros cum mille halist<l-
riis, [de('elll IIl'rhil'pis(,ojlos el 'rigillla episeojJoS Cl/Ill lotidel/l ca-
pellullis et elericis.] 5:j. Ducimlls I'Cilll1l /lobiscu11l sepfem caslel/a
[ligllell ficlilill quw/rlllll et ill quolibel ('lIslello quaIl/ill' 11lI'I'es suh-
n.tl/llrlue liyne{(l' e.rislell/es; 1'1 s1l)1el' qllalllli1J1't III/'I'im jiol/ll'l-

~.t. \'ergl. 10 u. .s.; d, o. I: Dieser Pamgraph sl'heint eigelltlich hillter
§ /7 :u gehören. Bei Juuill1l1 entspricht 11, 463: Connl'ue chose soil il vous
que BOUS avons lant de riehecec Ilue nus nc puel i estre pOHes ki \iout
gaegnier ('n no,lre lierre: et trestoUS les p('Il'rins ki vienent i.t mon signor
,aint Thumas el as aulres sains de nostre tierre faissons-nolls riches. Et
,acie~ de \'oir que Dieux fait moult de miracles pour mon signour saint
Thumas, el plus que it ne fait pour lIul autre ,;ainl de no~tre tiere.
,,2, I'e,'gl. 53 d, O. _ JIIU. 1I, 465: Aprics 1l0US VOUS,falssons asa\'oir que
nOllS \'issilon, cescun an le cors monsigneur sanl Danllcl, le ucn':'oit pro-
pbiole. ~,3 11, .'\4. rergl. .i d. 0, - .\'ut' theilll'eise elItspricht bei Jub.
JI, 464: et quant nouS allons ell uataille, nou,.; eOIDJl1anOOlls lIo~lre liCITI'
a' .ij. patrial'ches de mOll signor saint Thumas, ki le garJent. ['nd zu J.'
"ei J"b, 11, 465: cl si me nons avoec 1I0US ,x. mil chevaliers el . ij. mil
avateslriers simples, ~5. = J,,/;. JI, .,65: et .c. casliaus fais sour oli-
fans, en tel maniere que .iiij. olifant portent .i. castiel.

1877,
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[us deauratus, et supel' pomellum curbunculus de uoctc lucens] :
et quodlibet castellum portatur (I quatuor elephuntibus. [Castella
cera belle sunt munita balistariis , slIJlJlellec[ilibus et ciburiis et
aliis necessllriis). 56. Anle nos portantut "tres" cruces cum
vexillis aureis super 101l9us el altos hastas ; "duue" sunt t) deau-
ratae et ornatae gemmis [ad ostendendam reqinm nostrum muie-
s/atem1, "terciam" 2) vero in medio ligneam et simpliccm sine
auro cl argenlo in signum humanitatis 3. Jesu Christi [et presbi-
teruius ol/idi et notabiliter ~J nostril.

57. Presbiter enim 3; vocor Johannes et debeo esse huniilis
corde, quamquam sum potens in opere. Non enim lam potens
est aliquis rox in hoc mundo sicut. ego. [Deo el'go totum. meum
posse attribuo, per quem sum et sine ipsonon sum et ipsi me hu-
milia, quia ierru sum et cinis. 58. Et deus, qui omnia fecit ex
nichilo, me per Adam primum hominem [ormauü de limo leITae].
Et ut vilis nacionis huius reminiscar, facio semper, quocunque '
iero, ante me portari vas plenum terra [et cinere] , ut huius vilis
nacionis semper michi memoria sit, [quasi vito. 6) pendens ante
oculos I/Ieos). 59. Ycrurnptamen de pOlestat£' nos\rac regiae
maiestatis et dignitalis sciatis pro certo, <luod ita hahundamus
auro et argento, (sicut haQundatis in terra vestra lapidibus l'Ul'a-
libus et su6lerra7leis), lIabundaoler ociam habemus frumenlum,
vinum, myrram, thus cl scricum et vcnaeioncs porcorum, innu-

56. rergl. -17 u. 48 d. O. - Jub. Il, 464: Et quant nous alons en ba-
taille cnconlre oous ancmis, IIOUS Caissons portcr dcvant nous .xiiij. crois
d'or en lieu de gOllfanons, cl cIIscgncs longues cl lees cl aourllces d'or et
de pierres precieuscs. SpäteI' : et quallt IIOUS ce\'au~olls simplemcnt par
la lierre ki est nostrc, nous Caissons dcv8nl nous porter une erois ki esl de
rust, ne lI'cst aourßee d'or et de pierrcs prccieuscs, pour avoir IlOinc ra-
mcnhrancc de Jhesu-Crist. I) undeutlich. :l) es (ehlt e;1I J'erbum.

3) humilit8lis? 4) notabili Us. 5711. 5tl. l"ergl • .fS d. O. - Jub.
1/, 464, doch nur (rei nachgebildet, wohl mit Benut::ung oder doch Kenntniss
des 01'joina/8: nous faissons porter devont nous .i. vaissiel plain de tiere;
pour chou que nous aions tou,;jnurs en ramcnbrance que de ticre soumes
el en tierre revenronl'; cl par ,:ou nous est demonstre que nous soiicns
humle. 5) cnim nachgetragen. 6,' etwa ita? 59. Der Reichlhum
u'ird im O";ginal all t'erschitdenen Slel/en gerühmt. -1m {ranzösi8chell Text
Imt$pricht dem ersten Sat::t Kichts, dem zweiteIl etlca Jub. ll, 455: Plentieuse
est de pain et de char et de Yin, et de toules viandes c'on puet deviser
pour cors d'oume aaissier. Auch flthört hierher woht lIochJub. 1/, 465: mais
IIOUS trouvolIs moult de \"cnisson~, si coume ciers, et pors rouges en ma-
~iCre .de s.anc, et unicornes ki sont boin a mcnghier. rOil dIm rögeln u. s. w .
•st bel Jub. 11, 456 die Rede.
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rucrahiies pisces cl infinita volatilia et omnia, quae mundus possit
optare 1;, 60. [Est eciam terra nostra ill« terra promissionis,
quam i promisi! deus filiis Israel tliligentibus se et obseruantünis
1/I1IIHlata sI/a]. 61. Illlbenllls eciam /11 terra uostra sercientes
de omnibus terris qui nobis dicuut mores. metlos et consuetudines
omnium reqionum et locorum, 62. Et serviunt nobis cottidie ad
mensarn nostram triginta milites 2) et viri nobiles speciosi, [et
nircis iuiluti sunt tunicis , sends amicti et cinctur« tleaurata 3)
eil/cti]. Comedunt semper nobiscurn *eiyillti" archiepiscopi et
"triqinto" cpiscopi et sedent archiepiscopi ad dextram nostram,
episcopi vero ad sinistrnm. ()/IInibllS dominicis tliebus [tres] pa-
triarchue sancti Thomue [et (res reges] 1I0bisCI/IIISI/lit.

63. [AI/lu I'cro nostra, in qua cometlere solellllls], facta est
a d instal' et similitudinem pallaeii regis Gundofori,
q u o d sanctus Thomas a p o s t o lu s o r d in a v it et fecit fahri-
cari. Tigna vero et la q u e a r ia sunt de ligno cethim, odori-
fera cl imputribilia, et celatura 4) de liqnis Libani, coopertoria de
cristallis, Super quod sunt duo pomeJli aurei et "desuper" duo
carbunculi : a u r u m j) splendel de d!ie et e a r b u n c u l i de
no etc. 6.\.. Portae vero sunt tantae virtutis , quod nemo in-
fidelis sire }lcr/u/'llS ~'el adulter polest intrare. Fenestl'ae sunt
de ebore et crista 110. Mensae sunt eburneile et milrmoreae deau-

" optari lis, 60. (rei zugesetzt. 61. = JlIl,. 1I,WS: El sacies
que en 1I0,;tre court a gen. de toutes tierres, et nous font asavoir la maniere
de leur pa·is. 6t. J"erg/. 65. ,3 u. '.f d. O. - I"el'scfliedene StelleIl des
frall~ösisc"en Te.rles entsprechell, doch keille gellau, rertJI. Jub. 1I, .168: Et
sacies qu'en taus les mais de ran sien'ent .iij. roi a nosire table dou sier-
viehe ki leur est coumande, et .xxxij. que dus que conies..... Et dales
nous manguen! ,xij. arcevesque par ordre a diestre, el .x. evesque a se-
niestre, et li doi patriarrhe de ~ainl Thumas ki menguent od nous.
2i illl Original xxx milia. 3/ deauratis Hs. 63." "ergi. 5611. 57 d. O. _
!uv, //, "66: El sacies que nostre palais est fais a la maniere dou palais au
roi Godefroi d'lnde, dou quel mesire sainl Thumas benei les tres et les
rhe\'erons et les ordena; el sont d'un hose que on claim me occinon, et la
rouverlurc de Liban ki ne ]lue! ardoir; et sour le palais a .ij. eseal'houcles
el .ij. pumiaus d'or, pour I,'Ollque li ors resplendisl de jour et les escar-
bouc!('s de nllit. 4: celaluria lis, 5) aura lis. 64. J'ergl, 58 u, 5.?
d, O. - JII". ll .. 166: el les plus grans portes de nosire palais sont de ee-
nislres meslees avoeques sardine;;, et les partes ant lei viertu que nus ne
pu,,1 metre dcdens mau\'ais viers, et les aulres paries sont de Liban, et li
fen,,~tages eSI de crista!, el les lables sour quoi nous mellgoll~, les unes sont
{j(' ramon Ouvrt'es il 01', et les aulres d'amatisles. el Ii piles ki les soustien'-
nrnl sont d'i\'oire,



132

ratae I). 6i>. Thalamus, in quo quiescimus et dormimus, est
de lapidibus preciosis auro coopertis 2: . In quo ardct de nocle
lampas [de saphiru], plena balsamo propter odorem. Lectulus
vero noster [eIJll1'nells], intus ornatus saphiro ad custodiam ea-
stitatis. 66. [!leginet vera nostra, lieel ralde pulchr« et speciosa,
tamen casta et pudica, timens ac rliliyens ileum, Vicimus enim
more Graecorum In terra nosira et secundum leqem apostoli di-
ceniis : « Units quisque u.corem suam propriun: propter [orni-
cacionem oiuuuliun hubeat I) J:. Item : « Uportet episcopuu: esse
irreprehensibilem, cast um, pudicum et sobriunt, unius uxoris vi-
rllm 1>]4). 67. Seiatis eeiam, quod lied in terra nostra mulieres
habernus et matronas pulcherrimas, [lamen lion aliquatenus nisi
Ieqiümo motrimonio nobis sunt subiectae. Cum reqin« !lOstl'a]
non iucemus nisi per tres menses in WIIIO, et hoc sub spe prolis
gcnerandae. Et consuetudo talis est in terra nostra, sed extranei
utuntur suis utcoribus jJro sua coluntate 5). 68. Sciatis eciam,
quod "septem" milia hominum cottidie ad curiam nostramv) de i)
extraneis et peregrinis praelereuntibus, qui omni tempore Ci1-

piunt victualia de curia nostra.
69. Sciatis eciam vere , quod in terra nostra multa sunt

deserta, quaedam arida et inhahitabilia, rnonstris et serpentihus
plena, quaedam eciam Iertilia venacionis hahundancia. 70. Ibi
sunt fOlltes, sta!Jlln et (lumina, Illl/llCllli cOI'J}()l'is lIsibus grata cl

I) deaurato lls. 65. J"ergl. 6z u. 63 d. O. - Juv. 11,466: Et la
cam ore oil nous gisons est aournee d'or et de pieres precieuse,;, et une
lampe art en nostre camLre de nuit pli1inne de bausme ..... et li lis oil nos
gisons est plains de safirs pou r -;ou ke 1l0US aions la vierlu de castce.
2) cooperto lis. 66. zugesetzt. Im ("anziJsischen Te.rte entspricht Sich/so

3) habeat nachgetragen. Das Citat ist aus I Cor. i, Z. 4) /Jas
Citat ist aus I Tim. 5, 2. 67. }"ergl. 64 cl. O. - Juv. I/, 467: Et
ne pourquant si avons-nous bieles femmes; mais nous ne gisolls it eIes 'Iue
.iij. mois en I'i1n, en espel'ance d'engenrer. 5, Im F"anzösischen liei Ju-
binal steht Nichts davon, aber im Italienischen heisst es: e costale costume
leniamo noi, ma I'altra gente fanno a loro voIonta. 68. )'ergl. 65 d. O.
- Juo. J/, 467: Et .xxx. miI homme manguent ceseun jour en nostre court
sans les trespassans, et trestout prendent leur despens en notre court ces-
CUll jour. 6) fehlt ein l-Vort, etwa accedunt. iJ im Original praeter.

69-7 t. l"ergl. /4 d. O. - Im f"allzüs;schen Texte ist rOil ähnlicheIl
Dingen vie/fa ch die Rede, aber im Ziuammenhange entspricht unserer Stelle
Nichts; am meisten noch Jub. Il, 465 u. und 466 ob. Zu 71 t·ergl. etwa JIIO.
II, 456: si avons oisiaus ki ont a non grif, ki sont de si grant vertu ({u'it
portent bien .i. oue! tout Yif 11leur feons.



133

acceptabilio , ill quibus Iiubitant gentes et homin es , qui sciunt se
reqere et custotlire ac dcfendere u [eris et bestiis silcestribus et
acibus, Sunt enim ihi innurnerahilia bestiarum genera et avium,
videlicet tigres, leones, ursi, elephantes. centauri, onocentuuri 1),
pordi, leopardi et alia multa, quae longum et onerosum esset
enarrare , 7f. Sunt eciam ihi i1WS mirnbiles , scilicet fenices,
nocticoruces , struciones, griphones. alciones , quae tam fortes
sunt , quod ill nydos SIlOS, quando nutrinnt pullos suos , portuni
bO/,'CIII111111111 rel arietem, quos »iotenter in pascuis capiunt , si
inueniunt sine custodia. 72. Sciatis eciam, quod in terra nostra
non indigemus medicis 2. Sunt enim apud nos lapides preciosi,
herbae, fontos et arhores tantae virtutis deo operante , quod va-
lent contra omnes infirmitatcs et contra venena et vulnera. [Et
huhemu« libros , qu! decent nos et instruunt et dislillgllllllt inter
tires, rirtutes et genera herbarIlIII).

73. Praeterea sciatis, ql/od liabemus reqnum ill perpetuum
et coronam iure hereditario, Item sciatis. quod *seneschalcus*
cUI·jae nostrae et nostri imperii est rex et archiepiscopus et pa-
tl'iarcha sancti Thomae ilpostoli, et 1}ISeordiW'f et eonsecrat nos
et Ij)se habet COI'Ollalllnostram si, qllod absit, moriemw' sine
herede. 74. [Ipse enim est papa 1I0ster e/ pa/eI' spiritllalis, quia
nOli POSSIII/IUS aecedere nOTJ!a/ll ad }W}JIII/I res/rum prae nimia et
dlfficili nelJlOrum via, desertol'ulII, mOllciul/t et I"upiw/l el lIaull'a-
giol'lI/11 mulllllldille. l'erumplamen con!J(llldemus de (elicitate et
jlrosper/tate sua et credillll/s et tell emus arliClllos fidei kalholieae
el ceelesiae llomanae]. 75. Et sic de statu terme nostme et situ
lIosfraeqlte regiae maiesr((tis vobis salis dicta et relata slll/jeiant.
Olllllia in(l'll SCI'1})[a 3) pro cara et pro t'cro ]lo/erilis aliis lwin-
eipibus res/me terrae reL'!'lure. Fall'.

I) onolauri lis. 72. Das hier eru'ähnte kOllllllt illl Original mehrfach
t·or. Genau elItspricht keine Stelle illl frllllzösischell Te.rte. 2, mcdicinis?

73. l"ergl. 9/1,d. O. = 1110.1/. ·"6.9: El sacies que nOlls amns la coul'onnc
de I'empire par yretagl'; 1'1 se nous n'aYions Dir, uns dE'S palriarches saint
Thumas serait rois el aroit la couronne. 74. zugesetzt; im fraYlziJsischen
Text elltspl';cht lYith!s. Sur uei luu. Il, 468 heisst es einmal: Ii Frallt;'ois
nous dient lJOines nOll\ieles de I'pape de Roume, noslle ami ct nosire frere
en JheSll-Crisl. 7:;. = luu. II, 4iO: Que kc nous \OS aiiens aconle et
dit de nous el de Ilostrc tirrre et de nos eoses est ausi yoirs coume YOUS
en'es que nostre Sires soit cl eiel, que nous ne YOUSmenteriolls en nule
maniere ne de ce ne ll'autl'e cose. 3.' müsste duch suprascripta heisseu __
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Das Vorstehende Will' für den Druck abzcschlossen , als eine
Mitlheilung des in freundlicher Lnterstützung meiner Arbeiten un-
ermüdlich hülfreichen Herrn Hen r v B I'ads hit win Camln-iduc~ .~.
der vorliegenden Untersuchung ein ganz neues Material zuführte.
In Cambridge auf der Universitätshihliothok hefindet sich eine
Pergamenthandschrift des 1-L Jahrh. mit englischem Ductus,
Ms.'"Oo. 7. 48, welche auf RI. I;P Ig, eine Int~'inische Bearbei-
tung des Preslryterbriefcs enthält, ganz ahweichend vorn Ori-
ginal, nur hie und da in einigen Worten üherr-instiuunend , \'0.11

ausführlicher Interpolationen. Herr Henry Brndshnw hatte die
Güte mir eine saubere Abschrift zu verehren. an deren Hande, -
er selber bereits den Faden des Zusammenhanges mit dem lat.
Original angedeutet hatte.

Was mir bei näherer Beschäftigung mit dem neuen Funde
sehr bald vor Augen trat, war einmal die Bemerkung, dass auch
hier dir. cenaueste Uehereinstimunmg mit dem französischen
Briefe vorhanden war, andererseits, dass diese Bearbeitung von
dem lateinischen Texte der Hildesheirner Handschrift ganz UIl-

abhangig zu sein schien.
Jene Uebereinstimmung warvon Anfang his Ende evident,

Fast gcnau folgte Satz auf Satz, nahezu Wort auf Wort, bis zum
Schlusse. Mit Leichtigkeit liessen sich die Seitenzahlen des Ab-
drucks bei Jubinal in den lateinischen Text eintragen. Leider'
fehlt in der Carnhridger Hs, der Anfang, da ein Blatt ausge-
schnitten ist, auf dessen Rückseite unsere Bearbeitung anhub,
wie die auf der folgenden Seite abgedruckte Initiale P noch jetzt
bezeugt. Der erhaltene Anfang alias aces unirersi orbis, et co{o/,
ipsius similis igni «rdenti entspricht Jub. H. 456 Z. 1:3 v. O. tous
les oiss la us dou mande. S' est sa coil lou 1'8 sombl« ns li JCIl. Ebenso
entspricht sich in beiden der Schluss; im Lat.: Sed 0111111' illtul
quod duximus de terra nostr« et de curia nostra et de omniluts
uliis locis est tam ceruni sicut! ~L'()s CI'l'rlitisJ deum esse ill celis,
qllia /lOS nllllo modo lIIelllil"l'IIII1i'; im Franz.: Qlle Ite llOltS L'OS
oüe/ls ((COllie et £lit de llOllS et de /lostre /ierre et de nos coses est
(lusi voirs COllllle /Jous crees que /lustre Sires soit 1'1 ciel. gue /lOllS
net:o/ts men/er/oilS ell IIl1le /lullIicre Ill' de cc Ill' el'lIufl'C cose.

Es war nlso die Frage auch hier zu erörtern, oh das Fran-
zösische oder das Lateinische als das Original anzusehen sei. Die
Antwort ist schwierig. Eine Anzahl Stellen des lateinischt'n
Texles zeigen allel'dings Fühlung mit dern Orisinnl, illwr, wenn
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wir von § 15-20 einstweilen absehen, so ist diese nicht so um-
Iänglich, dass sie nicht füglieh auf dieselbe Weise erklärt werden
könnte, wie in dem Latein der lIildesheimer Handschrift; und
wohl aufgewogen wurde sie durch die mannigfachen Ausdrucks-
weisen, die französisch gedacht zu sein scheinen und bei denen
man geneigt sein könnte, das Französische als Vorlage wahr-
scheinlicher zu finden, wie wenn pilarius Iür columpna gesetzt
wird u. H,

Völlig authentisch Hisst sich auch hier erst dann urtheilen,
wenn eine kritische Ausgabe des französischen Textes vorhanden
sein wird I), Doch auch jetzt schon glaube ich, dass sich die
Frage mit ziemlicher \Ynhrscheinlicbkeit beantworten Hisst, und
dass die Antwort dahin zu lauten hat, dass hie.' der lateinische
Text die Vorlage des fransösischen gewesen ist.

l' Wie wenig sichere Grundlagen die Benutzung nur einer Handschrift
gewährt, müge ein Yergleich mit dem erwähnten Bruchstück der Genfer
Bibliothek Nr. 179 dnrthun, von dem ich Herrn Prof. Eugene Ritter Ab-
schr-ift verdanke. Es enthält den Schluss des Briefes von Jub, 11, 463, Z. IO
v. u. an, doch fehlen nach dem ersten Blatt wohl zwei lllätter. Es ist gut
und mit Verstand geschrieben, erlaubt sich aber auch manche Eigen-
mächtigkeiten, auch Lmstellungan j andererseits schliesst es sich an man-
chen Stellen viel genauer nn die lateinische Vorlnge an.

Cambr, 46.
Et sciatis, quod in terra nostra 11011 sunt latrolles nee cupidi

lIee aeari homilies, quia deus 11011 patitur illos , sed pessima morte
destruct, Et habemus {,OllOS equos [et maqnos, wohl Schreih-
fehler] et belle cU/.,.elltes, et SUllt lam magni, quod necesse est
asceudere desuper per scalas : et belle portant militem UIIU1II

armatum et cibum illius ad rictum octo dierllm.

Jub. 11, 463. Genfer Bruchstück.

Et stuhiez que en nosire terre 1I0S

~1Ql"IJIIS {arrecilles ne coroytells ne
eschurs , car dieu 111'11'ceut mie ne le
s 11 e I/'r e, et se il y estoit it morroit
rle rlllre 1II0rt. Hiernach folgt eine
nicht in den Zusnmmenhang gehü-
ren<le Stelle: dann gi'ht es wieder
fort: Et apres 1105 l'OS rlisons que nos
al"OIIS moult [,;aus ehevaus et bi I' 11
cor a I1 :;, et SOli t tall t g /.ant q 11 iI
y c()1'iellt mOllter a eschiele,
et si porteIlt [,ien 1111 ('heralier arme
et SOli 711 eng iere t son !'i I' I' e
a .iiij. JOI·S.

Et sarhies qu'en nostre tierre 11' a
nullalTan, ne lIul eonroiteus, ne IIUS

escars h o III e , Ij It I' Dieu.r Ill' le s i
soufferroit pas, alle h 0 j s seroit de-
struis de pieslIll:' mort.

Et si
avons moult [,uells ehet'alls, li quel
portent [,iell UII I'hemlier arme .iij.
jours enliet·s sails lIIellgiel' et sails
boire.
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Zunächst ist der lateinische Text im Ganzen ausführliche.'
und lehnt sich zcnauer an das Oriainal an, das IIIan fast Satz
für Satz \'erfolgeVn kann , während aer französische sich bereits
ein wenig weiter entfernt und oft kürzt, so dass man nicht ein-
sehen kann, wie aus der Gestalt des französischen Textes sich
der dem Original relativ näher stehende lateinische rückwärts
sollte gebildet ha IJen.

Dazu kommen nun auch hier Einzelheiten, In erster Linie
dieselbe Stelle, die wir bereits oben in's Auge zu fassen hatten,
Das ossidies des Originals ist hier im Latein geradezu in assidu«
geändert, was das Französische permanable zur Folge hatte,
woraus im llildesheimer Text dann durch Bückübersetzung pel'-
petua ward, Dies assiduu des Cambridge.' und dies perpetIla des
lIildeshcimer Textes können als Signatur gelten , um das ver-
schiedene Verhältniss der beiden lat. Bearheitungen zum Ori-
ginal, resp. zur franz. Bearbeitung zu bezeichnen.

Auch die aleich daran anschlicsscndcn Worte können als
typisch gelten Cür das Verhältniss der Texte da, wo eine Yer-
gleichung mit dent Original grgcben ist:

Original, Carnhr. Text. Franz. Texl.
cuius rtulicemsi quis et quicunque [ert ra- ki c'onques porte la
super se portacerit, dicem eius super se, rucliine SOliI' soi. if
spiriium immundum diabelum potest efu-: pue! kacier le diob!«.
efTuglll et cogit cum !Jare et [acere !liqlli cl [aire reoir, cl ]l0r-
dicere, quis sit et et dicere, quis est cl ler et dire quollqll'il
unde sit cl nomen unile et quomodo 111)- cieut demallder : et
eius, Qu((re imnnni- minatur, Et propter [lOll/' cc 1I'i ose li diu-
di spiritus in terra !tOC/101I auüet diubo- bles hubiter.
uosira nemineni au- /llsilllld Jlltl'W'C,
dent ill vaclere,

Und dass hier nicht etwa die Ahweichung des frlll1Z, Textes
bloss der I1andschrift angehört, die bei Jubinal abgedruckt ist,
beweist der italien. Text: che chiullfjlle porta sopra la barba (:'/
puole cacclareäa it cliat'olo, e fItrIo renire (,f) a se e ravel/llI'gli,
cd egli li dice cli eib ehe lu il dimundi, e illljlC/'cib nUll usa abi/w'e
if diaeulo intra nui,

Ferner § 21, wo im Original venena, I'll/la, scorpio, serpells
erwahnt werden: der CambridgeI' Text nennt ser/Jcllles, scorpio-
?les, ra/ws, I'et u!iql/os lIlalos cel'miclllos; der fr(lnz, Text sagt
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kurz: ;'-'it 11'/ I[ ne rier ne sierpent ; ebenso deritalienische: 11011
ho ne cerme 11(; serpente. C. s. w.

Von besonderem Gewicht ist für die Frace eine Beobachtun~
Ilber die hei der Bearbeitung benutzte Red;ction des Originals,
über die sich nach drill Cambridger' Texte klarer urtheilen lässt,
als es oben gesclwhen konnte.

Der Cambridl!er' Text tr'iigt deutliche Spuren, dass ihm die
Redaction B vorgelegen hat. Es fehlen die Zusätze, die C eigen-
thümlich sind I \:H-37. 79-8.1-. SiSb_Si'''. 94- u. 95. 97a. !)!)a)
mit Ausnahme des Zusatzes 15-20. Ferner hat in der Vorlaae
dip Schilderung des zweiten Pallastes \:6-96i noch am Schlus~e
des Ganzen gestilnden, da in der Cambridger Paraphrase auf 75
sofort 97 folgt, und 76-96 hinter 98 9~Jund 100 haben keine
erkennbare Par'aphrase gefunden: der Inhalt beide r war ähnlich
schon früher ausgrspl'Ochen: 2. Letzteres mit Ersterem zusam-
mengehalten, legt die Vermuthung nahe. dassf 5-20 erst später
hineingearbeitet seien. Und diese Vermuthung gewinnt an Wahr-
scheinlichkeit durch die Beobachtung, dass die §§ '15-20 ganz
anders behandelt sind als der ubrige zu B gehörige Text: sie sind
nämlich so gut wie ganz wörtlich aufgenommen. Und zwar, wie
es fast scheint, nicht nach einer rorlage, die den reinen Text C
hot, sondern nach einer' solchen. die bereits die Interpolatim; I)

enthielt, wenigstens sind die homines hubenies oculos ante et retro
bisjetzt nur in dieser Redaction nachgewiesen. Wie es hiemit
sein llJöge, man sieht, dass hei der Benulzung der C eigenthüm-
lichen Stücke ein anderes Verfahren beobachtet ward als hei den
zu ß gehörigen. Man wird dies nur so erklären können, dass
die n;ch ß ~gefertigte Paraphrase später. Yielleicht von anderer
Hand, aus C interpolirt ward, wobei die Interpolation freilich
gleich in den ersten Anfiingen erlahmte. Nun hat der französi-
schen Bearbeitung ein ganz ebenso beschatTener Text zu Grunde
gelegen. Darnach ist es unmöglich, zu einer glaublichen Auf-
fClSSUlIg der Vorgiinge zu gelangen, wenn man das Französische
als die Vorlage des Lateinischen annehmen wollte.

Sind diese Schlüsse richtig, und ich glauhe dass sie unah-
weisbar sind. so f!ewinnt unser Camhridger Text eine hervor-

1) Yergl. hierzu die Anmerkung oben S.t 14. z) Auch Varianten
sprechen dafü.', so z. B. hat in & i8 der lateinischen Bearbeitung del' Text
von B 'B I;. nicht der von CB ir \·orgelt'gen.
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ragende Bedeutung. Diese wunderliebe Paraphrase des lat. Ori-
ginals mit ihrer breiten Interpolation wird dann die Grundlage
der französischen und italienischen, möglicherweise auch der
englischen Uehersetzung , und erlangt dadurch, trotz ihres ab-
geleiteten Characters, eine führende primäre Stellung.

Sollte wirklich bereits die Interpolation D vorgelegen huhen
(doch ist es ja nur ein schwaches 1I0ment, was dafür zu sprechen
scheint, so würde aus dieser Sachlaue , da Handschriften der
französischen Bearbeitung noch dem 13. Jahrh. angehören sollen,
folgen, dass die Interpolation D bereits in der zweiten Hälfte des
13. Jahrh. vorhanden gewesen wäre.

Erhöht wird durch das oben dargelegte Sachverhältnisg das
Interesse für die erwähnte englische Bearbeitung, MS. ROHt!
17. D. XX. Da der Anfang des Cambridger Textes fehlt, \1;111
somit eine Vergleichung mit dem mir allein bekannten Anfange
des englischen Textes nicht möglich ist, so wäre es denkbar
dass auch dieser sich an jenen anschlösse und nicht an de~
Hildesheimer. Und daswürde die weitere Frage nach sich ziehn,
oh die englische Bearbeitung direct aus der lateinischen ode"
aus der französischen Bearbeitung entstanden, oder oh etwa gill'

die französische Bearbeitung aus der englischen hervol'gegan~en
sei, welches Letztere freilich an sich nicht eben wahrscheinlich
ist. ~1öchte uns bald auf diese Fragen eine bestimmte Antwort er-
theilt werden.

Der nachstehende Abdruck ist so eingerichtet, dass die mit
dem Original wörtlich übereinstimmenden Partien gespt'rrt, die
Zusätze cursiv gesetzt sind; zu einer Sonderung bei letztern war
keine Veranlassung vorhanden,

Von Parsgraphen des Originals fehlt in dem Camhrulucr
Texte eigentlich nur 30: von den Ubrigen, die nicht besond~rs
erkennbar sind, ist der Inhalt von i I und 55 bereits in 32 u. 3:l
vorweg genommen, 61 ist mit in 6:1 hineingetragen; ähnlich
verhält es sich mit 50. 70. 99 und 100, deren Inhalt im Wesent-
lichen auch bereits vorher erwähnt worden Will', Der § I;)
scheint in § 1.7 aufgenommen zu sein. Ob sein Inhalt auch an
de.' ihm zukommenden Stelle Verwendung gefunden hatte, lässt
sich nicht authentisch entscheiden, da die Cambridge.' Handsch r ,
ja im Anfang defect ist; im franz , und ital. Text ist § 13 mit § 9
zusammengenommen.
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Cambridger Text.

H..... Jub.I1,1.56,Z.13v.o.\ r aliasaresllllivcrsiorbis,el
color ipsius similis i.'Jlli ardenti, Et alae suae seiniluni ad mctlunc
rasori et lWI'um maior est oquila , cl ill toto mundo lion est nisi
IIIIa poria, Et dicemus, qUail/ado se nutrit.r. Quando sexaqinta
«nni ceniunt , pari« ilia purit duo ova et rusiodit jler se.raqint«
dies, et illis .kr, 3) diebus lrunsactis oca fiun! aces, Et ex tunc
pater et mater munduni cadunt risitatum , itu quod pater ex !lila
parte, mater rero ex altera, et Oil/lies (lees" qui obriant eis, COtl-
conutantur sibi. Et quando cenit /CI"III/III/S ciusdem (!IIn/, tunc
j}(II'irt illa moritur r!('scelldclII/o ill marc, Cl qllo IIl1l11qllalJl exeunt :
et «liae «res ab eis /'ec£'(II/II1 et cuslodiunt pullos eorum, et (/((111
illis ad comedcndlllll tam dill quod pe}' se poseint suis pennis «era
smllderc et sic IIl1lrl1l11lIl1'4:,. Et adhuc habemus alia animalin,
quae t y g res appellantur, et sunt miliares elephalltibus. Et ex
11//(1 parte tleserti liabemus h om in e s cornutos, monoculos,
homines h a b e nt e s o c u l o s (Jub.lI, 1.57) ante et r e t r o ,
f'a u n i, s a t ir i , p in c e is}, c e n op h a l i, ciclopes et m u-
lieres eorum.

15. Et ill alia parte desert! habemus alias gentes,
qUile solummodo carnibus yescuntur, tarn hominulll
qua III h rut 0'1' U III "n i rn il I i u met abo rt i \' 0 (' U Ill, qua e
nunHluam timent mori; et quando ex eis illiquis
llIoritur, tarn parentes eorum quam extranei ilvi-
dissime comedunt eum, dicentes «silnctissimum est
co m edere ca rn es h u ma na Sll. 16. X omina quo I'Um
haec sunt: Gog, et Magog, Yegeht, Acemioz, Befar, '
Forcinepi, Coney, Samantae, Agrirnundi6). 17. IStilS
nempe et:ll i:ls Illultils gener:ltiones Alexill1l1er, puer
magnus et ('ex Macedonum, conclusit inter duos
montes a Itissirnos, qlli /itCl"llnt Gog. et JJago.'1, in parti-
h usa CIu i Ion is, ubi nos habellllls sexuginta et dllo castella, in
quiblls tellellWS lII((glllllll e,rercilllm CIIIII quodam I'ege nostro, qlli

I) Es ist die liede run dem alel'ions Jllb. , li rodioni nI/alii',
2) COUmcnt iI naisscntJub., in ql1csto modo nascono riU., also naSCun-

lur zu lesen? 3 Bei Jub. ü/,era/l XL, be; ViI/ail; sessanla. 4 \ Ora
avete inteso come i .rodioni nascono, e '1ualllo enlle la loro vita nil., im
Fmn;;üsischen (ehlt diese Stel/e. 5 d. i. pigmei, w;e es il/1 Original heisst.

6) lJ;e Au{ziihlrmg ist lIoch lIicht ;;11 Elide, aber der Interpolator bricht
j'c"stiilldiger lVeise ab.
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est pro nobis contra gell/es istas . et est in cicitate . 'l1/1I1'dicit ur
Oriunda, [ortissima omni tempore, Sed istae pessimae gel/pru-
ciones non sunt nee [uerunt de fi- [13·b- his Israel, sed [uerunt
de generaeione Gog. et .l/ago!JI,. Quos c u m q u e ', yolui-
mus ducimus super inimicos n o s t r o s , et data est e is
licencia a maiestate n o s t r a , quod e o s d e v o r e n t :' :
continue nullus h o m in u m nullumque a n ima l iu m
remanet, q u in+, statim d e v o r e n t , 18. I n im ic is de-
v or a t is reducimus eas [Id propria l o c a. Et ideo e<1S
r e d u c im u s , quia, si absque nobis r e v e r t e r c n t u r ,
omnes homines et omnia animalia, quae in v e n i-
rent, penitus d e v o r a r e n t. 19. Et is t a e s iq u id e m
pessirnae a e n e r-ac io n e s a n t e c o n s u m rn a ci o n e m e se-
c u lit e m p o r I! Aut ich r i s lie g red i e n t ure tun i v e I'Sa
cas t r [I s a n c tor U III C i r cui hu n l. 20. l'\ e c m i I' um, n u-
m e r u s e o r u m est sicut a r e n a m a r is , cui nulla g e n s
nullumque animal r e s is t e r e poterit. Hue VPI'O ge-
n e r a c io n e s , sicut quidam p r o p h e t a v i t , p r o p tc r suus
abhominaciones non erunt in iudicio. sed deus m i t..
t e t sup ere Cl s i g ne m de eel 0, et ita eo n s U III m a hit
e as , q u ia "] etiam nee ein is ex e is ? .. (Juh.ll, 4-58: .. mfll'C

arenosuni sunt aliue 8: gentes, quae hubent pedes rotontlos , sicuti
cameli, et in circuitu petlum 9} illorum haben! quatuor cuoillls.
sed bene [aciuni .coluntatem nostrum, Verumtameu dicilllus rubis:
qui(t non sunt gelltes, quae sciant j!l)r!ro'e (/I'nUl, sed libell!!!/' 1(/-
bormll tal'fll/l suam. Et l1/1//ae flelltes POSSU/I! ill(/'(t/,e ill fe/'/'wl/

• illont1n nisi nos: qui habelllus lOCI/ill, jier quem jiOSSlllllllS intrure
ill [e/'I'(11/I suam. Et propter hoc do/will noois tributulII annuatilll.
Et iUa terra est ex a{tera parte dl'serti, quae 10; rocatu/' (elllillll-
nun, in qua nul/us hOlllo }Jotes! virerc lIisi /tI/IWI ((/lIIUI/I. Et
terra illu est magna, qUill ill IOllgitllfJine habel .xl. dies itineri:;
et .xxx. in latitudine. Et dominalltur super ha/lc !rcs 1'e9ill(((:
sille aliis dominablls, qllae tencnt ch·itates, !'I'Uas et cllste/11l Ill!
istis reyinis. rnde (acimus 11, I'obis scire, 'luod quando dO/ll/lll1e

4) :\IagonHs. 2; Quas cum il/l Original. Auch illl Cambridgel' Te.!'t
wird mit dem Femininum (ortge(ahren. rerg!. un/ell eas. 3, nos deuOl'p
lis. 4j qui Hs. 5, conuersacionem lis, 6) quod'! 71 Was hie I'
fehlt, lautet bei Jubinal: nes le cendre ni demoerra it \'"nler. Apries nOll~
vous dissons qu'en un" parlil' dou (Jub. II, .~58j desierl, encontre la Iller
arcnouse. 8) alias Hs. 9) pedes'~ 10 qui Hs. Hi faciamus lis.
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istae coiunt equitare SI/PCI' irumtcos suos, bene exeunt a terra.
ist« in e.xercitu istarum dominorinn cent um. milia [eminarun, CUIlt

anilis et equis J) suis sine 2) illis, quae 'cadunt iu.rta bigas et ele-
phallIes et iu.xta equos, qui portent armaturas CIIIII cibis etc 3),
El dicimus=robis , quod terram istam circuit quoddam llumen,
quod cocatur Gyon, quod cenit de parudiso: et est tam magnum,
quod nullus hominum potest illud transmeare nisi in naoi, Et
~13 ba"l seiaus , quod ultra istud tlumen est quuedam terra, quae
cocatur pirouorum 4), et ill hac terra habitant quaedam gentes,
quae stint lam parcae, sicut! infante», quae habent .r], vel .oii,

mHIOS, Et equi sui sunt lam }JfI/Ti, sicuti arietes, Tamen ish
cliristiani sunt, sn! nullae gelltcs [aciunt eis querran: nisi quae-
dam !'ulatilia, quae ceniunt super cas annuatim, quando tlebent
meter« et vindemiare. Et tUIIC exit rea: cum ista qenerocione nt
pretium contra u res ista s, quae ceniuut ill terrum nostrnm , et
aces illae nolunt exire de terra , antequum lecerinP) magnatn
I/lOrtllfitatem in ea generaeione. lJnde oJlol'tet quat! isle rex in
tempore aestatis sit ill jJrelio contnt illimicos SilOS. Et isln terra
non est magllll sed in longiludine tenet. ri. dial/m iter et in lali-
I/uline ,V.'IU86), Sed dieimllS robis, qllia islalll pestilellciam dedit
deus sI/per cas ji/'optel' peccata J!arclltllnt SllIJl'lOil. ltem dicimlls
cobis, quod hflbemus ill term IlOstra sayitarios ~i' quo/'um COI'-
pora. SUllt ill forI/I([ uirol'lIlJ1 Ilsque ad ;::0/1([111, et a zona Jub, 11,
159; usqlle ad pedes ad mor/um e/li"cillntw' equorum, et {aunt
a/'cus, Et /n desel'to sllnt homines ugrestes, qui occidlllll sagita-
rios et safjita/'ii illos, Et homines afJl'estes et sagiturii comed/lIIt
herbas et ca/'lIes cl'Ildas. Et humines illi supra (lI'bores iacent
propter serpentes, et homilies isti et animalia non eXeltnt a !le-
ser/o, quia 11011 placet deo, uisi sint illi, qlli capiulltur ab homi-
nibus nostris pe/' uliquod illstrllment/Il/I et nlllriuntlll' in curia
lIost/'a, Et wlllllc habellllls ulia allimafia, qllae appellantul' uni-
COI'II/a, et habeJlt IItlltlll cornu ill fi'ollte de 10llgillldine cuillsdam
hastac, cl SI/lit de tribus coloribl/s, quia sunt rubea, alba el nigro:
sed alba Wilt (ore/ora, qllia belffllltl/I' Cl/Ill leollibl/s, ql/iu leo~)

1; equilibus lis, Z' suh lis, 3.' wörtlich übereinstimmend ;11 § 47.
4' picmeOl'um" 1m(rail;;, Text heisst es: une tiere Pin~onie, illl ital, Pic-
conie, in der lIilcleshejmer Bearbeitung Phido~a und Phidones. 5) fecerat
lis, 6) Van' Cnde an (ehit im (ran;;, unci ital, Text, i Sal'rasins J14b"
saracini rill,; an der folgenden S/el/e aber saitaire;; Juv" sagiltari "il/,

S) leones lis,
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etcistens luxta arborem occiäit unicorniuni. (JlIIa percutit urbarem
de suo cornu ita quod lion potes: cornu suum erellere I : et ali-
quando IIIU(1I0 se interficiunt, El ill alia terra sunt g i l.! ant e s
de illis, qui solebunt esse ill untiquo tempore, et modo haben! .aT.
cabitos in [ongi(udille et solebunt habere .la:.: sed 11011 pOSSIlIlI

exire a terra, ill qUII morail IUJ". quia dells lIun patitur illis. sed
bellemallentinpraeeeplu.llostro. El est quuedtnn «cis ill deserto,
gllae appel/alu/" fen ix , quam nulla alia ucis interficit nisi !id-
cones. Et homines de terra nostra (lCClli/'UIII illruu dUIJI pari:«
I13!Jb- est, et uutritur ill curia nostra propter sualll pulcritudi-
nem, Et adhuc habemus mult« alia animalia et aces 2, ill curia
nostra qltae lion sun! aliis a, terris .

21. Et in terra nostra manet magna hahundancia panis et
vini et olei, laetis et rnellis !.. Et in una India rum nostrarun, non
inveniet aliquis ullos serpentes nee scorpiones nee ranas nee
aliquos alios malos verrniculos : et si essent, non possent lIlale
Iacere alicui hominum, 22. I n le r pa ga nos et terrarn n o ,
s t r a m c u r r it q u id a m f l u v iu s , qui v o e a t u r Ydonis,
et fluvius ille venit de paradiso et dividit rivulos suos
Uuh. 11 460i per terram, et inveniunt homines iuxta illud plu-\ , ,

res lapides pl'ceiosos, sieuti smaragdi et saphiri, iaspides et ca1-
ccdonii, carbuneuli et topazii. mbini et erisoliti, bericles et S((r-
doniees, sardii et alllasticcs, berilli cl criso]Jassi et iacinti et multi
alii lapides preciosi, qui in hae epistola nominantUl'. 23. El
inpalaeio nos(ro cressil quaedam herha, quae ,"oeatur
assidu3, et quieunque fert radicem eius super se, tliabolulU
potest effugare et faeere loqui et dicere, fJuis est el uode, et
quomodo nominatur. El propter hoe non audet diaholus ilIud
iotrare. 24. El in alia quadam terra nostra ('J'essit
piper et eolligitur ill cistis et in panllis. 25. Elomnis

l) Viel anschaulicher ist dies illl !i'all::;ösischen Te.rt geschildel't: et li
lions I'ocist par une maniere que jou YOS dirai; quar quant li bataille doit
i estre, si va li lions selonc.i. arbre fort et grant, et quant l'unicorne le quirle
fcrir, li lions guencist, et iJ fiert se corne en I'arbre, si qu'iJ ne I'puet a\oir
ne retraire, et li lions rocist. SocII (reier;m italienischen: e iJ leone per in-
gegno I'uccide; ehe quando elJi si combattono insieme iJ leone si mette
dopo uno albero hen forte, e poi viene verso I'unicornio, e J'unicorno il
crede ferire, e'l leone fugge iJ colpo, e runicornio fere nell' alhE'fo ~i forte
ch'egli non puo ria\'ere il como, allora "iene il leone a lui, e si l'uccitle,

2) aures Hs, 3) es {ehlt dOl't wohl in. 4. Dieser Sal::; {elill !Jei
Jullinal, wie oei nI/ani.
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terra ilia neruoralis est et plena serpentihns, cl quando homines
v ident, quod piper maturatur, tunc vadunt ornnes homines de
terra et ferunt pales cl ligna sicca , cl Iaciunt totum nemus ar-
dere : et tunc serpentes abscondunt se infra terraui, et si aliquis
vult cvadere , custodiunt foramina nemoris et cos interficiunt,
26. Et quando ignis extinguitur, tunc homines et mulieres in-
t r a n t n e m u s et portant furcaset rastra , et faciuntacer\'uJlJ
de serpentibus arsis , et sic serpeutibus cOll91ulimlllf et deponunt
lauceas et spinas. quae sibi SIIIll1i, Et IUIIC [aciunt ace/TI/In de
pipere et pulcerein rentunt 2., et quurulo belle mundatur, et tunc
coquunt ilhu! aqllll ('IIIISI1 ileponendi l'elll'/llI serpenium 3,. El scia-
lis pro vero, quod null u s l' X t r a neu s homo videt, quomodo
piper sic ah eis pnratur.

27. Et illud nemus, quod geril piper, stilt ad pedes cuius-
dam montis, qui appellatur Olimpus. Et de monte illo nascituI'
quidam fons, qui ~42aa- habet s a p o r e m bonsrum speeie-
rum. quando potatur : et fons ille currit prope paradysum per
spatium quinque dierum. 28. Et homo, qui de Io n t e illo in
mane tel' ieiunus potaverit '}, non senciet in I i r m it a t e m
dolorern Si usque ad triginta annos , si lam diu yivel'e possil,
29. Et in fonle ilIo sunt quidam lapides, qui v 0 can tu I' 6)

nudiosi, quos aquilae deportaut in nidos suos ad COI1-

solacionern sui luminis et vitae; et (Jub, 11, -i61) per lapides
ilIos reno"alUl' lumen et vita hominis '}. Et homo, qui potest se
haineare in aqua illius fontis, redueitur ad <ll:'tillemIriginta anno-
rum, fJuamvis hahere! ccnlum annos, Et qui ha het triginta
annos, solummodo semper in eadplI1 aetate pcrmanebit, quam
diu vhet,

31. Et inter mirabilia, quae sunt in mundo, est quoddam
mirahile in lerra nostra, quia ihi est quoddnm mare puh'ereum
sin e a I{ u a, et reddit undas Sicllli aliud mare cl nunquam est
in quiete, Et illuJ marc nemo pOlesl transire, et ideo non polest
mensurari, quanta IlHlIleat terra nostril, ab aliquo hOlJJine cx-
traneo practerqlllll/l Cl )/obis, qui qualltitotel/l illi,IS habelillls ill

1) /)je Worle silld lIIi,' Ilirhl ktar. Im Frall:;iJsischell lIlId l/atiellischell
elItspricht j\"ichts. 2) puis les ventielenl au vent Jub. 3, uentura
serpentis Hs. 4, poleril lis. 5 wohl nee dolorem. 6, uocatur Hs.

7) .,,"ach weiter geht der französische Text, lce[cn8/' sagt: et par cell'
ph're esl renoU"elee la lumiere dou monde et la yje. 1m It,,lieliischeli (fhlt
die Stelle.
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scriptis nostris. Et /lOSomllcm reqionem nostrum habemus scrip-
lam [nostmm] 1) in libro, Et nos hubemus alia passayia, per quae
possumus cisitare terros nostras, Et IIUm mare illud iu.xt«
ripum inceniuntur medicinae , quae bonae sunt ad pouuulum,
32. Et iuxta mare illud currit quidarn Iluvius ex. lapidibus et
currit inter terram nostram et terra m Israel us que a d DJ are
a re nos u m. 33. Et flu "ius ille currit per totum septinuuuim
et cessat in die sabbuti, Et quando currit, fert magnos lapides
et parvos currenles ad modum aquae, et ornne illud, quod in-
venit ante se, fert secum in III are arc 11 0 S U U1. Et untlecim
tribus Israel et dimuli« /lOll POSSUllt transire /hl/llell illud lIec
illud mare. Ex alia parte montis , a quo noscitur {lumeti [api-
ileum, habemus ./x. castella [orciora quae 2) sunt in munde, et ab
uno ad aliud lion res/at nisi tractus balistae. Et in huius modi
castellis tenemus quatuor milia militum et quinque milia balist«:
riorum. et decem milia orcnitenenciwu 3), triqinta milia servicn-
cium cum urmuiuris suis, qui cllstodiunt montes , lie trallseullt
tribus Israel, quiu. si uansirent, totuni 1/I1II~dl.tnldecastarent, quiet
pro omnibus firmuturis , qUllS habetuus , illi /lOll habent .x. /lisi
sint castella [4, 2abJ guae lion possunt habere 4) . Sed rohis no(ufIt
[ucimus, quod propter castra et propte~' quod exerc~üall nos illtllS
tenei1!Hs, maiOl' rea: de terru ISJ'aells donnt nobiS ") wlIIlwtim'
propter tl'jblltum.c~ntltm ca~ile~os, honerlltos auro (Jub. 11.' 4(;t)
et ar!Jento et laptdtbus prcciOsls, et expensas tOCllISnostrt eXCI'-
eitus. Et hoc dOllat nobis, lie /i'QIIYWlIltS ledus, quod est inter 1I0S

et ipswn. Et scialis, quod Israelita habet sub j10testate Sua du-
centos et .xxx. reges, qui omnes obeliillllt et le/lellt ten'us suus
de eo. Et habet prillcipes G) et duces el comites dito milia et (res
centos. Et per lcrl'aUl suam currunt dllo /[umillft pUJ"((disi, I'l mOllS

ille, in quo habemus castra /lostru, Hfipellatur Gog cl Jlayoy:
et pl'opteren 7) vocatur sic, quia duo (ratres CI"IlIlt ex IribubllS
IsraeI8), qui custodiebant illlllJl, qUOl"llnt WiltS i'ocalw' Guy cl

I) Offenbar (Ii/sthlich wiederholt. /m Französischen ulld Italienischen
findet sich dieser Satz nicht, Z, quam '! oder quam quae'? 3) .x. miI
arciers Jub. 4) Dieser Satz ist offenbar u,·derU. Trim der (ran;;/isisc!te
Satz das Richtige?: que por .i. seul castieI que nous avons et pour une
forteraice, it en ont ,x. Auch der Hildesheimer Te;].·that: Plures enim sunt
quam nos et plures ha bent municioncs. 5, nos Hs. 6; princeps Us.

7) propter Hs. 8) so auch ;11 der (ran:usischen Beul'beituny; de,'
Hildesheimer Text co,.,-igi,-t Ismael.



aller Jlayoy: et ea: illis duobus {rl/fribus lucrati SIIII/ ilium ante-
cessores nostri. Et ill pede illius mentis versus tribu« Israel habe-
mus quantlam ciritatem , q"ae appellutu: Oriunda , quam OIl/ill'S

illi. qui surexerunt hodie 1l1U1I(' '}, 11011 !Jossell/ capae nisi tlo-
lum 1). El ill cicitate ist« //1/1/11'1 quidinn respun /lOSb'OI'UIII, qni
custodit homilies 1I0S//'OS 1'/ cicitateiu, .!tT/jiil Iribllllll/l a 1/11/911/1
reye. Et ibi sllIlllillllie/'es militio» de e.rercitu Goy pt J/rI!J"9' 1:'/
mercatores nostri ctulunt securi per 11'1'/'/111/ /IIa911i re9is, 1'1 1111'1'_

roteres illius ceniunt ad cicitatem nostrum et emunt extra cici-
luiem nostrum et rendunt quod ad retulendutn et el/tCllt/lllll f/ttllh'-

/'IlIIf, et postea ill terrum SIlWII redennt , quia IIU/lIlS corum intr«t
castra nostra nee ciiitatem 1I0S/I'I/III, set! belle I'C/I//lllt IlII 1'0110-
quiuui I'eyi 1I0stl'O extro ciritulem, Sed quando 1I0S [ucimu«
gwe/'I'um, nos acc/]J/'I/IIlS i/los ad coluntatem nostrum et 1I0S ()('ci-
dimus omnes senes , pueros dctinemus causa obsercand] pueru«
nostros. I Sed OIllIlI'S sunt ellllchi, quia homilies et lIIufi{'/'es illius
terrae calidiores Öl SUllt de toto //IU/ulo cl }Jlllc/'iores 1'1Supcl'ooe,

38. Et iuxta ilium rnontem est quoddam flumen de PUI\"rI'f',

quod nullus homo potest trnnsire nee nudet intrare nisi qunndo
eUl'lit nliquando super trlT3m, scilicet in nere: tunc potest
aliqu is 'Jub.H, 463) intrat'e sed bene vident quod eito excn!.
quia nisi festinaret: cooperiretur cito pulvere, Sed iIIe qui po-
terit exire, omnis puh·is, quem ipse secum portahit, in Inpides
preeiosos convrrtetur, 39. El im,ta illud flumen pulvereulll4)
currit quotldam flumen aquaticulll yalde magnum, in quo homi-
nes de terra inveniunt lapides mullos preciosos: sed non nudent
vendere [42baJ cos, donee prius illos \iderimus, Et si nobis
pin cent , nos habemus illos pro pretio, quod vnlenl: et quando
nolumus illos habere, ipsi faciunt intle voluntatem suom. 40. Et
in partibus illis nutriuntur pueri in nqua, quia inveniunt Inpides
preciosos sub aqua, et mornntur duos dies vellres suh aqun.

4-2. Item nos habemus unnm ten'am iuxta desertum, in qua
nemo polest habitare propter ('stum, et in ea terra nascuntul'
quidmn vermes, qui non possunt vi"ere nisi in igne
nrdenti, et ·appeIJantur salamandl'ae in 5) li n g u a nos t ra, et
faciunt pelJieulas quasdam circa se sic uti vermes,

1) also siillllJltliche lebende .I/eI/SChel', :t) dolo'? uder per dolum'?
3) car Ii houme et les femmes de cele tiere ,ont les plus caudes gens

dou monde et loutes les plus orgilleuses Jub, 4; puluerem lis,
5) salomandriam lis,

1877. 10
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q u i faciunt s e r ic u m, 4-3. Et ex istis p e l l ic u l is faciunt
vestimenta dorninabus , quae sunt in pa la cio nostro: cl -ilia
vestimenta non possunt ablui nisi in ignc ardent].

4-4:. Et nos Iacirnus vobis notum , quod nos habemus tot et
tantas divicias, quod nullus polest esse pauper intel' nos, si velit
lucrnri. 4-5. Et nos recipimus om n e s homines e x t r a n e o s
et onmes percgrinos christianos, qui veniunt in peregrinacioue
tul sanctum Thomam et tul alios sonetos. qui sunt ill terra nostru,
propter quos dominus nos/er Jesus Christus tacit multa niiracula,
Et sciati« quod dominus [acit pro sancto Thoma mult« miracula .
qUill' p1'O pluribus aliis sanctis 11011 [ucit, quia pel' quemlitret 11/1-
uutn ]J/'({edi('((f corporuliter gl'lItibus civitatis, ill qlla iacet, ill /1I1i
die qua ma1"lYJ' [uit, 4-6. Et sciatis, quod in terra nostra non
sunt latrones nee cupidi nee avari homines, quia deus non pati-
tu!' illos, sed pessima morte destruet. Et habemus hono\ I) {'quos
et magnos et bene ourrentes , et sunt ttun maqni , ouot! neoesse
est ascendere desuper pc/' scalas : 1'/ belle pertunt militem /1111/111
urmulum et eilnun illius utl l'icflllll octo diel'lIlII. Sed ne putetis
(IUod aliquis habere valcat tantum sicuti nos in diviciis et ill
tiJl'fibus castellis de Gag et J/ag09 Ilsqlle ill occidentelll.

4:7. Et sciatis; quod quando (Juh, 11, Hi) nos pergimus in
helIum contra inimieos nostros, nos facirnus portare
coram nobis .xiiij. cruces auri longas et latas et ornatas Ia p i-
dibus preciosis: et cruces iIlas portamus in loco vexillo-
I'U m. Et alii J'eges et duces, princ/lll's 2) et comites, qlli 1'enillllt
in com/laln nostro, rexilla portallt de pllllio qualiclIl/qlll' rolullt:l;,
Et coram nobis pergunt ,xxx, milia c(aicoJ'llm armatorum, qlli
sunt clerici et milites, et eenlum milia servientum sine aliis ser-
vis et militibus, qui vadunt iuxta [.l2bbJ bigas et clip/lalltes et
iuxta equos, qui portant armaturas cum cibis t); et omnis 5)
, , . , .. , de curia nostril, Et sciatis 6', (IllOU nos habemus .lx.

1) llier lag wuhl eine der lIandschl'iften des Origillals !'or, die c'iuos
mullos etvelocissimos leselI, 2) princeps lis. 3. uoluit Ifs,

4) l'erg!. ooen in § 20, 5' Im (r{lIIziisischen Texte steht: et ceste
gent sont de nosire propre court et de nosh'e loi. 6) Die lo/genden /Jei-
den Sülze, die ja eigel/tlich elen Inhalt l'un § I,r wiedergeben, {ehlr'lI in d,'r
{ranzösischell Bearbeitullg (es finden sif'h nul' die Worte mais il fant hien
nostre coumandement el nostre yolonh'). slehen I/oer rollstiimli!} in der ila-
lienischen, 1\8 IJeu'eisl di~s. dass auell rli~ franzüsisrhe Ilear/)eitulI[/ sie yellalit
ha/d'" lI/USS.
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et duo reges sub potestate nostril, et ornnes sunt boni chrisliani
sine aliis , qui non sunt ex Ipge nostra sed bene faciunt \,OIUll-

tatem nostram. Et quilibet istoruOl habel terram suam et exel'-
citum SUUD1per se. Et nos [acimu« t'enire ill e.)_:ercilulI/ 1/0slnllll
.J::X.:L'. illorum, quund« I'oll/II/us. Elgl/(lTIdo 1I0S intus in bellum,
dimittimus terram nostrum tr/bus patriarchis santi Thomae ad
custotliendum, 48. Et quando nos equitamus Simpliciter
per lerram nostram, nos facillJus I; crucern de ligna coram nobis
deferri , quae non adornatur auro neque argento nee lapidihus
preciosis, ut ad melJloriam halwamus passionem domini. Et
in qualibc; cicuate nostri imperii S1/1/1 duae cruces I ~ 2, ill ill-
troitu civilatis sine tultis :)" per quas 4, I/OS intramus ~il'itrttes,
Et i'1I/tae dejicilll/t propter ho(', quod illi, qui»: [erunt r.) crucem,
110/1 II/clil/ent tlltuu; /lee a/iql/id debet esse Supr/' eam, quund« IIOS

inlrOll/l/s ch·itatclII. El nos facimus semper quoddam V1lS a u-
rpUIII ple'num de terra coram nohis deferni , ut mClllOl'itPI'
leneaenus, quod de terra SUIllUSet quod ad terram SUlIJUSI'ever-
suri: et hoc indic<it nohis quod simus bumiles. 4:9. Et it I i ud
vas arg e nt eu m facimus adhuc deferri coram nobis pIe nu III
aura propter boc, (Jub. Il, i65) quod ornnrs ilJi, Cl qui bus vide-

I) faciamus lis. :!. eliel/SO ill/ f'l-all:osischell.' .ij. crois a I'cntree;
alier im/la/ielli.t(·hell due purlc. Das Lel:lcrc giebt eillell leicht l'ersl(llldliehnl
Sillll.' die Thore wareIl uhne [jeu'vlble DCd,:e, obeli OfTI'll, so dqss lIIall die
K"cu:e beim Eill:ugl' lIichl :u sell1;ell brauchte, auch iibe"haupt .Yichls iiber
ihnen lear. Die gall:e Stelle lautel .' c ciascuoa delle oostre cillll ha due
porte senza areo volto, ehe Doi Dun vogliamo ehe la croee vi si bassi lie all'
cnlrata all' uscila. 1m {ran:üsisrhell TeJ.·le hrisst es.' et desus la erois n'a
point d'are volu, pour ~ou que ehil ki rOllt par dcsous I'inelillenl, que nous
I'avons en tele ramenbranee que nous ne \'olons que nule ,'iclls soit par
desus ki lie soit beneoite uu sacrt'l'. Es lag Icoht bereits eille CO'Tuple Stelle
I'rll' IIl1d das Italienische bielet !'iel/eicht eine, {einsillnig das Richtige Ire/lende
J'el'besserulI[j, Iilld desshalb i.t/ der WO/·tlaut auch kür:;!'r lIndlehnt .tirh /lie/it
So ge/lau Il'ie SOIlS/1I11 die J'orlflge an, J)r".h h"I,e ;ch portae tlkM ;/1 den Te.rt

::u set::!!1I .rlelOagl, da icli all de,., Zu'eiheit derselben A,ISloss I/ehme; 11'0:::11

:!('ei TllOre? - ,,"ach aI/deI'S ist die SII'llI' aUfge{asst ill dem G~II{e,' Bruch-
sWck .. aber auch hier ist lIIall lIicht sichel·, ob lIIall flicht eine Correctul' vor sich
hat .. Et cn chaseune eite de noIre terre a .ij. c ro i z a lentree sanz argenl el
si na point d'are en nule porte poree que eil qui porten! les croiz
ne scnelinenl. car nos lavons en tell' reverence que nos ne volons que rient
soil sus la eroiz qui ne soit benai! ou sacre. 3; GeWÖhnlicher ist voila,
vollura, volutio. 4) per quas; ill deI' Hol. 11111' quas. Sol/II' etwa quando
:1/ l!'Sen spill? ,~: 'Iui fehlt, Hs, 61 (uprunt If,t.

10-
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hitur, cognoscant nobilitatem nostram , cl quud e[jo sum nuiior
inter reges, qlli sunt de Gag et J/((!Jog I/sql/e (Ir! occitlentem.

51. Et sciatis, quod nullus homo audet mentiri ill ciritulc
sancti Thomae, quia statim pessima morle moreretur. Xec etiam
coram nobis audet aliquis mentiri, quia si ipse scienter mentitus
esset , nos semper detestaremur 1 ipsum pro Ialso nee in poste-
rum inter nos haberot honorem. 52. Sed et unusquisque no-
strum diligit alterum , quia sic jJl'(I('cepit deus, Non adultcrium
nee aliquod aliud malum vicium <ludet fieri aliquo 1I10do inter
nos, quia omnis homo. qui ill «dulterio reperiiur, ill i.'/1I1' ardent!
combureiur, quia propter lu«: constituit ileus mulrinuntunn, qllor!
unusquisquc hoberet uxorem S/lam it« quod 11011 pecca ret in lI,core
alterius,

53. Herum vobis 1I0tUIl1 facimus quod nos vis it :I III us
quolihet anno corpus h e a t i Danielis prophetae [1:1""]
et ducimus nohiscum decem 2) milia militum urmuloru m cl duo
milia balistariorum 3; CIIII1 CIIITibIlS, et cen III III custra [uct« SI/pel'

elepliantes ita 'Iliad quuluor elephuutes suslinenl 1I111llllqllodql/c

casteiluni. Et sciatis siquidern, quod nos imus ita rnuniti. prolll
valeamus salvarc nos et homines noslros (( (collibllS et fl serpen-
tibus et a dl'((COlliQus, quol'um ({/"{ICO/Utlll plI/res l{(tbcnl') .rii.
eapitn SLlpl'a CUI'PUS Sill/ill, et nb nliis IIllillla!iIJ/ls quae SWll in
descrto et ill Babilollia, ql/iu 0jml'lel nos ire pel" desel'lltlll })I'/"

.XV. 5) dies, jlriusquam t'ellialnus w! Bllbi/olliafll. Sed !lOS ill-

"ellimus ven(/ciolles pIli res siCllt cert"orlllll et /;orcol'llIll sill"esl/"um,

/"Ilheol"um ad I/wdl/Ii! sal/fil//llis, et IIlIicol"l/illlll, qlli SUIII de Iriblts

coloribus, cl aliorl/m anilllaliltm, quae bona slInt ad comedellrlllll/,

et {enicum, quae (It'il/III ca)"nes melion's SlIlIt qllalll Ol/llles ("(/I'lIes

a!ia/"/(n! arilllll. Et ({ 6, Babilollia. sl/nl ad 1111i'1/I deserli .f,r. dies
itine)";s, quia /lOS j!meparal"imlls '; per [jentelll lIostram, 'lilac

I) testarelllnl' Hs. ~ nohiscnm dcc('m~ in del' lis. steht l1ur noli,
die Ergün:lll1g ist nach deI/! fl"al1:iisischell . \. mil chevalier's, und Italielli-
sehen diecimila cavalli c hene armati. .. 1Iall sieht, dass lCiedel' der leizIere
TeIt sich genallel' an die rorlage allschliesst, de,' III1S "(Jrliegellde ("al1::iisische
sich kiir:er abfindet. '3) ill de,' lis. (ehlt halis, abri' deI" {rall;osische imd
italienische Tul geben die EI'g(jn:;ullg an die lIf1nd. })afllll( sind in de,. lis.
die IVorte et dun milia halistariofllllJ {ri/uhf;"" u·ierlerholt. 4; Sl!lIt lis.

,j} ,V.x\'. Hs. 6; a {ehlt, lis. 7; illl Fran:6sischen: '1l1e nolls le
savolIs bien par nostr'e gellt, das Italienische weicht hie,' gall: (rei al). Da-
lIach mochte ilia!! pcrqnisi\"imus erwm·ten. Ode,. ist quod {iil' Iluia ZII tese",
au{ itincris heziiglirh:'
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L'(uW illuc de .rit, anuis ill .rii. 1I1I/IIlS ('/(111 1/1119/10 e.rcrcitu, f..,
seiatis, quod exereitus, qu] rudit pel' desertum , Will ituliqe! car-
nibus eel piscibus. quia ill de- (Jub. 11, .iS6) serto, ut dictum est.
magna est habuntkmci« carnium, El elium ibi sunt melioru 1'11-
min« et meliores [ontes quam de toto munda. Et ultra tlesertum
SI/lit gi!Jcllltes, de quibus hobemus lributa de .rii. Willis ill .rii.
annos. El propter hoc tunc mittimus homines noslros ad illos . Et
sciatis, quod si gigllllles hubereut selISIlIlI bellundi, totutu munduni
passen! debellare. Sed deus dedit eis tule donum, q/lod 11011 intra-
mittun! se nisi de lahare , ideo IJ/lOd ClII{eceSSOI'('S Sill rolueruut
ascenilere in celum [JCI' IIII'/'Im HIIIII'/' , (/'Ii [nit dOl/lillllS aliursuu,
Sed 1105 habemus CJ.' illis in curcenbus nostris, sed 111'111'!tf/ati
sun! de bonis cathenis : et i/los ill curia uostru trnemus ide«, '1'101/
homines, qlli reniunt , e.rpectant illos sicut auimuli« silrestru,
Set! IIOS 11011}lat;mlll', qllOd sin! ill alia curia '11111111 ill nostra,
51. Et in terra nostra aceipitur piscis de cuius s a n g u in e pli r-
p u r a tingitur.

5H. Et l4-3ab] nos facimus \"ohis Ilolum 1), palaciullI nostrum
sit ad similitudin<'nI palacii GlIndofori, regis de Ind('a,
quod heatus Thomas ordinilvit. 57. Trahes ctcavroni3j
sunt de quodam ligno. fJuod appellalur cetim, pt tegmen de
libmw, ideo quod Jihanus non potest arderc. Supra pCI!;lCium
islud sunt pomclli aurei, et in quolihet pOlllello sunt duo
eiirhunculi, quod aurum resplcndl~al de die cl car-
hll!lculi de !locte. 58. Et maiores ianuae palacii
sunt de sardonis mixtis cum ceraste propter hoc, (Iuod
"ullus homo possit ronere malos vermes intus. Aliae ianuae·
sunt de libulIo et fenestrae de cristallo. ö9. Et mensae,
supra quas comedimus, SUllt f)uacdalll de ee/im, cvojlerlae 1',1:

(/111'0, et aliae de ;lmatistis, et pilarii ..-x ..-hore. HO. Et coram
palacio nos!I'o est lJuaedalll plallicics, in (I\la nos SlIIIIUS, quando
\"olumus \'idere pugiles hcllal'e. El lit palaciulII ex lino lapide,
fIui appellatur onidinlls. et <'X huiuslllodi lapidihus lahorantul'
omnia palacia, (luac Sllot circa plaoicicllI: idco quod pugiles cordii
habeant meliora.

i) Babet als Eigenname arras,<I, Sn im Fnlll;a,.i,<('hen le !nul' 'llIC fonda
Babit'l, qui esloil leur sires; illl /I'llil'lIi",'hl'lI rla,1('gt!1I "if'hlig: i lOri, padri
I'ecel'o C rondaro la lorre di Babel. -l; e,~fehlt Il'IIhllJllOd. 3. hi !liesp,'
Farm ist mir das Wort nirhlluiter II!'kallllt, Gemeint ist on'enbar, U"'U SOllst
cahil'one~, cabrione~, capl'ones hei.sl, dos (row:iisische chevron". die SpatT!'II,
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62, Et thalamus, in quo iacemus, legilul' ex aura et ornatur
lapidihus pre- 'Juh. 11. i61, ciosis. 6:J. Et quaedam larnpas
plena balsamo ardet '] de nocte in thalaruo nostro l , in quo tene-
mus curiam nos!I'<1I11, ardet quaedam lampas einsdem liquoris
propter hoc quod bonum liquorem reddant. Et lecti, in quibus
dorrnimus, sunt de saphiris, ut habeamus vi r tut e m cas li-
t a lis, 6i. El Iormosas hahernus mulioros. sed nos non iace-
mus cum eis nisi pe/' ouutuor menses in anno causa prolis con-
cipiendae. lIoc est in curia nostra. qui« «liae !lcllles [aciunt "0-
(!InialI'm suam de u.coribus suis :l).

()1). Et sciatis, quod, x x x , milia c o m e d u n t cotidie
in curia no s t r a sine trauseuntibus , et o rn n e s a c c ipi u n t s:
e x p e n s a s s in g u l is d ie bu s de camera n o s t r a lam in
e qui s CIu a III in a li i sex pen si s. HG. Et mensa, supra
quam corucdimus , est de smaragdo cl scdet supra ql/U/IIOI'

pilarios de amastito, et vi r t u s illius l a p id is est, 'Iliad non
d i III it t iI aliquem hominem in ehr i it r i comedentem a d jn o n-
s a m.

67. Et sciatis provero , quod ante ianuas ,l:3b .. : nostri pa-
lacii infra palacium ordinaviuius quoddam speculum per inge-
nium; et multum est altum et speculum illm! L'idelll fJc/ltes /locte
dieque per. vii. dies itilleris IOllge It cie//a/e, et nos ascendilllus ad
speculum illud, 6S. ex .Iapi~ibus preciosis, et Lercia pars gra-
diulU est de crlslallo cl raslJldc cl slIlaraguo, cl alia plll'8 de
porfil'etico et de sel'pentino et alabastro; et lcr'cia
pa rs est inferius ue crislallo, iaspide, saruonico el de amatisto 5 •

·H9. Et super gradus esL I(uiualll pilarius el super pilariUlII sedet
quaedarn colulllpna ct supra colurnpnam sedet I(uodualll capitale
ct supra capitale scdcnt duo pilarii cl supra iIlos sedet unllln
capitale et supra capitale illud setlent scplelIl pilarii, su-

1) arde lls, :1 /11 diesem § I;.> ist "011 den beidel1 Ralsa1l1/ampel1 die
Rede, die im Origillal allf § 6/ und li,; ,.ertheilt .~i1UI,. 1J(1.~S si"h ill UnSeI'el'
(;eber/ieferllllg eille J.iicke I,efindet I/'ohl d"r!'h .lbil'l'ell des .I'/ges, 1'011 noslro
;;;11 nostro, ,'eralllasst ; also etwa et in palacio nostro), leh,'/ der A"(Jel1s,'heil1
und das fl'all:iisische (liebt die Ergiill:ltll[j 1111 die J/lll1d: et en ,i. aulre pa-
lais Olt nos tenons nüstre court il fiestes 3nueus; doch I,('weist das Itlllie-
nis"he, dass dies 111/1' eille Cor,.eclll" ist, die dCl' l.'eberse/zIlIIg :;1/ GI'ft1lde
lief/ende I'nrlagc dell11ehr hereils so [fiS wie lI11ser Te;rt: e ciascuna notte
v'ardc una lampana piena di h~lsalllü, e la fenemo noi corle alle 1I08tre
grandi feste. 3, Im rrullziJsischell Tex't (ehlt dieser Satz, a[>er der italie-
nische hol tillS EII/.~Jlrel'heJl([e, 4 a<:l'ipianf lis, !;) alll3,tilo lis,
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pra I) quos sedet2; unum capitals, et supra illud sedent .:H. co-
lumpnae et supra columpnas sedet 3) unum capitale et supra itlud
sedent .xxx. columpnae parvae u, desuper columpnas sedent .iiij.
capitalia et supra capitalia sedent .lx. et .iiij. colurnpnae parvae et
desuper columpnas sedet-) unum capitate et supra illud capitale
sedent .xxii. columpnae par\'issimae, supra quas sedet unum
capitale, et supra iIIud capitale sedet superior columpna, 71. su-
pra quam sedet speculum per tale ;nge1lilllll, quod nul/lis homo
seitG) nisi ille, qui ascetulerit usque ad i/lud. Et illi, qui ascen-
dunt usque ad speculum, percipiunt bene. quomodo columpnue
sedent ; et non uidetur, quot! tanto il/9t!lIIu ortlinentur ibi, sicut
illi 7), qui sunt in{erius. Et sciatis, quod lIUl/lIS uscendit nisi
prius (.Iub. If, .i68) habrat praeceptum 1IOst!"UIII. 72. Et .H .•

ruilites armati custodiunt illud de die et .xxx, de noete.
73. Et sciatis, quod in quolihet mense anni serviunt . vii,

reges ad mensam nostrum de serviciis sibi appropriatis, et .xc.~;
duo duces et centum comites sine servientibus Allyl;c;;s !';', qui
/lument in curin IlQslra, el habellws duo milia AlIylicorullt t'ei
amplius, quos omnes ill curia lIos/ra (eeimlls milites, et 10) se/TUIII
lJcrsollam nostram et ad mellsam et ad camerum 1I0slralll. et ('11_

stadiullt lIacte dieqlle. 1.€ lias {aeil/llIS otllnes .I1191ieos ·lIlililt's.
quam vis sillt presbiferi reI clerici t'ei a rill ,[;('r;11 , proptel' quod
bene se haben! in fide el creduli!ate Christi e/ qllia belle eqll;llIlIl et
belle {erunt orl7la sua el propter hoc, quod '1m. SlIlIt bOlli b(llislllrii
et alii/aces in bello cl fideles ill cas- [i3bb; lellis. Et scialis, quod
quando 110Silllus i1l bellum, Anyliei t'adu1I1 cil'ca 110S el cllslo-
dillnt cOl1JUS nost"ulII. Et in curia Iwsl,.a SUllt homi1les de ollllli-
bus patriis, qui (aciullt nos ;lIlell('Jere ydiol/lll/a /lalr;(II'1I111 110-

strcu'um et res quae 12; t'enilllll ad curiam 1I0slralll. HI .I1191i-

~) et supra Hs. :!) sedenl Hs. 3; sedent Hs. 4) Hitl·,.nch co-
)ulllplle u:ier/el/lOtt. 5) sedent lis. 6; sit Hs. ; j Hitr {t'MI u'"M
elwas (oder ist illc que ;:;u lesell ?;; der .si'lII frei/ich, dell dit Sii/:t :;u I'rgl'/'n.
scheineIl (den oben Augelallgiell I'rscht'inl' der _lIechanismus ",illder gl'isll',,1I
als denen untell.l

, ist der SOlIstigen Tt'nde,i: dt'l' IJarstl'lIung !("t'lIig I'IIlsprt'-
chend. 8) Könnte auch xx ge/I'un u·erdI'II. DeI" (rall:uI;sche Te.rl gil''''
xxxii, der italiellische cinquanta. 9, /)er.{rall:IJsisd.e Te.rl hat hit'r lI'ie
im Folgenden li Franl.'ois, der italiellisrhe Franct·schi. Die Bl'slimllulIIg. It'el-
cites das Ur8pl"üngliche sei, elltsl'heidel natürlich :;ug(l'ich u/'er die Htimalh
der lateinischen Bearbeitung. to) et nulli HI.; in dem Wortl' lied;' ein
allderes, aber welches? multi, mille, illi, iniLi"! Das f"rall:IJsiICht' und lIa-
lil'llisrhe gewähre'l keille Au(kläruflg. tt; armigeres Ifs. U) qui Hs.
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ci I) dicutü nobis bonos ncmores de papa Romano, amico nostro et
{mire in domino. Et omnes reqes et duces et comites et Atlglici
eometlunt ad nlensum nostrum pel' ordmes«. Ht bene sciatis, qlMd
quando aliquis rea: vel prillceps eel dux eel comes lib hoc seculo
decedit et lion habet heredem , terram quam teuebut damns uni
ex istis Anglicis, qui custodiunt nos. 7!. Et ad m e n surn 00-

stram comedunt iuxta nos .xii. archiepiscopi in
dextera parte et in s in is t r a .x x . e p is co p i sine tribua
patriarchis sancti Thomae, qui comedunt nobiscum. 75. Et scia-,
tis, quod habemus tot abbates in curia nostra quot sunt dies in
anno. Et unus quisque iIlorum abbaturn celebrat semel in ca-
pella nostra in anno, et cum ipse celebravil2), ipse vadit visita-
turn abbaciam suam.

97. Et bene sciatis, quod ego vocor Presbiter lohannes, una
pars est propter humilitatem, quam debeo habere sicut presbiter ; "
sic enim [uit Christus humili« propter 1I0S; in alia parte P"opler
hoc quod presbitel' est altior persona omnibus aliis person is, quia
Ihesus Christus [uit presbiter et rex ; et in terti« parte ideo quia
istud nomen Iohannes est tarn excel/ens et tum diqnum. Iohannu
enim «in qllo est gratia dei» inlerprelatllr, et pl'opfel' hoc t'oCor
Presbilel' Iohannes. 98. Et illi, qui custodiunt thalamos 3) no-
stros sunt episcopi et reges. Et. noster mareschallus est archi-
episcopus et rex. Et magister nOSier, qui ordinal nos et {acit
conseerationem nostl'am, est archiepiscopus et rex. f.'t seiatis,
quod nos habemus corollam imperii per heredita9ium, si nos ha- _.j....'..
beamus heredem; et si nos non habemus heredem, WillS patriar... '
charum saneti Thomae habel coronam imperii. Item dieimus v0-

bis: p,'opter hoc qU()(J tarn !lobiles vi,'; eomedllnt et sl'1Tillnt ad
mellsam nostrum, opOl·tet nos multum expentlere t'l 11Iultllmdar ...
Ei sciatis, quod ;11 capite .1';i. ltllnorum habemlls eOllsilillm i,. :1,."

civitate sanet; Thomae in die, quu sanctus Thomas (acit eorporaU- ~
ter praedicatiollem 4).' Et omlles personae, quas ci/amus, veniunt
ad cOllsilium in cirifate sandi Thomae et morantur ibi, postquarn
congregati surnus ad consilium, pe,· duos menses et lime [UalI]
recedunt Uti, quibus .' hemus 5; et ali; venil/nt in eil'ita_
fem nostrum fwbiscum.

i) nnglicos Rs. 2) <'t-leLrat Rs. S) lalamos oder <'alamos H$.;
gemeint itl der Kämmerer. 4) Hier kllnnte Bekannlsclla(l mit dem Berichte
dell Patriarchen lohan'"~$ 1Jermuthet werden. 5; Lücke, im Fran:sösischetL.:
etcil a qui nou~ dounons congiel seen vont.



76. Item sciatis, quod nos h a b e rn u s a l iu d p a l a c iu m
in civitate nostril, quod non est tarn magnum, ut est illud, (lt~
quo narravimus vobis. 77. Et quaedam vox divina t) patri,
priusquarn natus essern, quae dixit ei: «F a c quoddam p a I a-
cium puero t u o , q u i f u t u r u s est, quia ipse erit2, rex
maior quam aliquis alius rex terrenus. 78. Et P a I a c iu III
ill u cl ha heb it tantam virtuteru ade o. quod nullus homo po-
terit, qui intrabit, intus habt'!'!' f;InH'IIl, quamdiu intus lIlorahi-
tur. Et si aliquis homo esuriens intrans J, paruni moram ihi
Iaeiens bene saciabitur.» Sic 4 locuta Iuit vox divina patri men,
et sic deo favente corupletum est. 85. El ,!uando venit ill
mane ", quod pater meus t'\ii!ila\lt se. fuit .. uonitus prllplt'r
vocem, quam nudlerat. S7. Et statim praecepit, quod palacium
effiecretur et quod operarii operarentue de cristallo exterius , et
interius de aliis lapidibus preciosis laberaus cum auro. SS. El
cclurn desuper celatur de saphiro in specie celi, d stellae cel.ru-
tur de topazio. 89. Et pavimenturu tit ex. magnis cristallis et
aliis lapidibus pl'cciosis. Et palacium sustinctur .1. columpnis
aureis, 90. cl in lJuolibel ansulo palacii stat una columpna et
unaquaeque colullIpnarulll h:Jhet .h .. cubitus ,Juh. 11. nO) in
longitudine \"f:J altitudine. Et grossitudo cuiuslihct colulllpnal'
cst quantum unus hOlllo potest bis incluoere inter hrachia sua.
El super <juamlibet columpnilrum sedet quidam carbunculus
IIwgnus, et illi cadmnculi illuminant totum palaeiulll de node.
Ht. Et columpnae sunt subtiles in summitate propter hoc quod
sint forciores Gi' 92. ('l nihil polest cadere in palacio '1uin stiltilll
repcriatur. !.3. l'iee foramina nec fenestrae sunt in palacio, quia
satis videmus intus ex darilate carbunculorum et aliorum lapi-
dum. 96. Et nos intranlUs palacium ill die natuti- domini, ,.e-
sureetionis. asscclIciollis et penteelis!I:'s, in die flSSlllII}ltiollis et
beat(l(' l'irgillis Jlariae et natit'itatis eillst/em. f.t istis Si'X dichus
porlm))us allalll coronam propter solempnilatem dierum cl lllora-
mur intus. To/a rlie /(jcil/llts jJl'uedicaciullelll el dicimus bOrlum e/
(acimlls bonum, et qliando t'eu;t 1I0.r nos eximus de palacio. El

1) Es (ehlt ei'l 11'0,.1, ellCll wnil"? fm r,·all:usisclll.'11 sIeht \int. illl Italie-
lIischen venne. ~' cril (ehlt. lis. 3) doch u'ohl illlra\·erit. '; si lis.

5; mare lis. 6, (ehlt elleas. Es ist tl"vhl ::u l€'Sen quod, ~i sint forcio-
res, und der Sachsal:;; wird dell n'urlell im Original entsprochm haben: pa\i-
mentum et tolum palacium nOli ita illuminaretur splendore carbunculorum.
Das Fraw::usischl.' ,,,,d Italienische Liele'l !;einen .t"hall. 7, nalalis lis.



sciutis, quod nullus lunu« intrat polacium nisi SI'.}' r dicl.us [.\.~ah',
sed 110S secrete intrumus , quando placet /louis; et quando nos
eximus rep le t i sum us bono odore et sumus saturati. sicut co-
rnedissemus de omnibus honis cihariis. Seil .irl . militcs Anylici
custoiliunt illiul palocium de die cl .l.r . nostrtüum t/t' noctc , et
centum sercientes ([/'//1(( t i nocte d iequc,

E; sciatis, quod narrarimus l'ohis 1lI11t/JI partem mirtuulo-
rum et virtu/am curiae nostrae, et telluris IlosIrae . set! /lIJS ad-
hue non ditcimus cobis de cirtutibus et miraculis beati Thomue
neque de eclesia ipsius /leqlle de 2, putriarcliarum suncti Thomue
et «liorum sunctorum , qui sunt ill terra, quorul/I nurubilia niiru-:
bilior« sunl mirobilibus enarrutis, Sed 0111/11' illud, quot! di.rimus
lie terra nostra et de curia nostril et de omnibus «iiis locis , est
uuu cerum, sicuti», tleum esse in celis, quia /lOS nullo nuul» 1111:11-

iiremur 4) .
E~plicit epistola prosbiteri Iohnnnis ;': .

Seit der Cambridger Text aufgetaucht wnr, trat eine neue
Frage auf, die Untersuchung \'erlangte: oh etwa der lIildesheillll'l'
Text direct aus dem Cambridger, also ohne die Yermittelung der
französischen Bearheitung entstanden sei. Die ohen bespl'ochene
Stelle (assidiIJs: Ilssidlla; permallable: pel'petlta) erscheint frei-
lich entscheidend, aber sie darf uns die Pllicht weiterer Urnschnu
nicht ersparen.

Die Untet'suchung ist schwierig, einmal weil dei' französische
Text sich eng an den lateinischen nnschliesst, so dass selten Dis-
crepanzen zu beobachten sind, und wo sic \'ol'kommcn, seihst
wenn die italienische Uehersetzung mit der französischen Slimmt,
doch keine Sicherheit geboten ist, dass von allem Anfange und
in allen llandsclll'iften so gelesen ward. Andel'l'rseils verfährt
der Verfasser des Hildesheimer Textes so frei, dass nicht in allen
Fällen aus ihm ein Schluss auf seine Vorlage möglich ist.

Unter den Beobachtungen, die ich angestellt hahe, sprechen
die meisten dafür, dass der französische Text zu Gl'llnde laO'

:-"
z. B. wenn es heisst:

1) Es {ehlt1l'ohl ein Pronumen ,eie j,tis, illis; il/l F/'al/~usis('hell Cl'S, illl

Italienischen questi. :( Hie)' {eldl 1I'0hl palat'iis; rergl. il/l rrllllzusischPII
et des palais it ses patriarches. 3, Hier I/IUSS elwa.~ (ehlt'lI, ell/'II ,"os
creditis; rel·gl. im Frallzusischell eoume VOltS en'es Iflle nnstrp Sin's ,;nil
cl eiel. 4) metiremur Ifs. 5, ohannis Hs.



Carnhr. lit. .lub. 11.Hii. lIildesh. (i i.
Et [ormosas haue- Et lie pourquo n: i Sciatis CCiWII, 'lI/vii

mus 1JlIIlier('s, sed lIOS si (H'lmS-IIUIIS bie/es l icet '" IIII/Iicres "a-
lion iacemus CUIII eis [enuues : mai« IIOI(S, bemus '" pulcherri-
nisi pel' qUllluol' Ill' qisons It des qlle 1/lIIS •••• 11011iacemus
m en s e s ill (IIIIIU .iij. nuus en rail, ell1llisipI!rlreSlllcIlses
eft 11sa proli« cOllci- esp erenc« 1/','lIg('lI- ilt all/lU, et hoc sub
pierula«, r e r. sp e prolis 91'lIerllll-

Villani CYIII .bei dill'.

Jub, fehlt die Stelle]: !

JJIIC est ill curia e colale costllll;e
l

l. I:l co n s u et u d o
nostra , quia aliue fcniall/o noi; ma l'ul-:' Ia I is est ill terra II()-
yentes [u ciu 11I L'O- tra gellle [anna a /0- j stra, sed e.rtranoi 11/-
luullt/ellt suam de: I'IJ rol ont «, i untur suis IIxo/'ilms
lI.Torilms suis, j P I' I) S11I( t' IJ 11111-

I tale.

so sieht man, wie durch den französischen (italienischen) Text
der lIildesheimer vorbereitet wird, Weiter:

Camhr. 20. Jubin. Il, .j58,

77.

IIildesh. 2:;'
absque illis, quu»

PC/'fjl/I/t cutu hurnosi«
et {ercIIlis pro cus to-
dia.

sine illis, quae vu- saus celes ki rout
dunt juxta bigas et entour le harnois 1'1
elepliantes et iu.rt« le riund«.
('quos, quipol'tallt ar-
II/((/I/ras cllm cibis.

Quia ipse erit rex Car if sem lip lu s
lI!aior quam ali- grall.~ rois creslü'lls
quis a/ius rcx des aulrcs 1'0;s.
tel'I'enus.

10.
qlli eril rea: Slllll-

m It sill I er omlles
rcge sIerraI'.

11, .j62. H.
lie {rllnga/lllls {e- qlle IIOIIS lie bris- IIC (ra"9alllliS

tl us, ql/od pst inter SOllS la Ir i!l V r e ki tre ((9(U, qllae SIIIII
1I0S cl iPSlllll, est entre 1I0llS et ails. illler 1I0Sel ips().~.

20. Il, .j58. 2i,
et equt slli Sllllt et ont ellet'aus si et eqlli/alli eqllUs

la III pan'i siclIli petis COl/lIIe malltans ; PWTOS sicIlI ((riel"s
Ilrieles. Tamen isti et SOllt cresliien. el .\'111/1"hriSlilllli.
dll'istilllli SIllIt.
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Solchen Stellen stehen aber auch einige gegenüber I in de-
nen ein durch die französische Bearbeitung nicht nothwendig
veranlasster Anklang an den Cambridger Text hervortritt. So
gleich in der an die voraufgehende sich anscbliessenden Stelle:

Cambr. 20. I Jub. 11, i58. llildesh. 27.
sed n tt II a e ge 11- et nits ne leur fait et null u gen s

t es [aciunt eis gICer-lgue,.,.e ne mal fors eis nocet, sed qlllle-
ram nisi quaedam Ime moniere d'ois- dam aces,
volatilia. siaus.
wo freilich nocet wieder mehr Anklang an den französischen
Text beweist; ferner:

Cambr. 2? I Jub. u, .~58. .1 Hildesh. 27.
Et tunc eau t "exl Adont m e n t li et tunc exit rea:

~um ista. generacione!rOis con~re ces oisiaus eorum contra nres
Ln p:eltum contr~1 en bataille. lillas ad bellandum,
aves istas,
aber auch bier spricht die Wortstellung wieder für den fran-
zösischen Text.

Cambr. 20. Jub. 1I, -i6t. Hildesh. H.
quicllstodiullt mon- ki gal'dent les qui custodillllt mon-

tes, ne transeani tri- mous ke ne s' puis- tes et passagia. ne
bus Israel; quia sit S~"t. t,:e~pas~er la filii Israel "'un;eallf
transirent , totum I liqnie d } sraet ; que cui lerrum. nosfI'an .
mundum d ev as t a-' s'il ell pooient issir, quia sipossellt I,., I,, j <1II-
r e n t, [tOllS u mons s e ro i t isire et rcdire l

I ' 0-

,degaS((!s par ails. tam del'aSl(I1'ent
.terram nostrum,

aber auch hier spricht possenl für den französischen Text.
Wenn man erwägt, wie viel Spielraum in solchen Kleinig_

keiten dem Zufall geboten ist, und wie unsicher man überdies
bei dem Mangel eingehender Orientirung über die Handschriften
einhertappt , so wird man eingestehen mUssen , dass eine ent-
scheidende Behauptung noch nicht aufgestellt werden darf. Abe!:
unter dieser Reserve, spricht gewiss die überwiegende \V ahl'~
scheinlichkeit nach wie vor dafür, dass der Hildesheimer Text
eine RUckübersetzung aus der französischen Bearbeitung sei,
die ihrerseits - das kann wohl mit Sicherheit behauptet wer-
den - aus dem Texte der Cambridger Handschrift hervor-
gegangen ist.

Uruck ,·on Ilreitkopf und Härtel in L'!ipli;:.


